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Lorch am Rhein

vom Nolling'gesehe»

Aufn.: Di-, Troitzsch.

Lorch am Rhein
Rheinerlebnis heißt: Frohe Schiffahrten auf grünem Strom, Wanderung auf waldigen Höhen zu grauen Burgen, heitere Sommer»
abende mit goldenem Wein im altertümlichen Städtchen. Die Fülle der Rheinschänheit ist verteilt auf das Tal zwischen Bingen und
Koblenz. Man muh Ausflüge machen und darf nicht nur still sitzen, um alles zu erfassen. Deshalb ist Lorch durch Lage und Verkehrs-
verbindung das ideale Standquartier für den Aufenthalt am Mittelrhein. Ungestört durch Industrielärm sieht der Besucher in einer
ruhigen, ländlichen, von vollem Rheinzauber durchwehten Landschaft das geschäftige Getriebe der größten Verkehrsader der alten Welt
vorüberziehen. Der Rhein ist hier von achtunggebietender Majestät, da er seeartig verbreitert ist und die beiden durch den Vorschlag
zum Reichsehrenmal weltbekannten Lorcher Inseln umschließt, auf die fünf Burgen aus Wald und Fels aufragend herabsehen. Die
nähere Umgebung bildet das gesamte weltberühmte Mittelrheingebiet, Deutschlands besuchteste und besungenste Landschaft, die in
Wanderung, mit Schiff oder Bahn, in Halbtagesausflügen bequem erfaßt werden kann. Als einziger Rheinort hat Lorch als weiteres
schönes Ausflugsgebiet das 35 km lange, schluchtige, waldige Wispertal. Das Tal erinnert in seiner bekannten landschaftlichen Schönheit
an den Harz und wird von jeher von den benachbarten Städten Wiesbaden, Mainz, Frankfurt und Koblenz viel besucht. Eine Post-
autoltnie erschließt das Tal. Dem Wispertal verdankt Lorch seine wohltuende Kühle an heißen Sommertagen und seine Schnakenfreiheit.
Der Ort selbst (2700 Einwohner) ist eines der kleinen gemütlichen Weinnester am rechten Rheinufer mit engen altertümlichen Straßen
und Gähchen und schönen Baudenkmälern aus seiner mittelalterlichen Blütezeit (Stadtbefestigung, Hilchenhaus 115461, St. Martinuskirche,
Burgruine Nolltch). Der Ursprung der Stadt reicht in vorrömische Zeit. Ein Heimatmuseum im Rathaus birgt mannigfache Schätze
kirchlicher und profaner Kunst.
W a n d e r u n g e n . Lorch ist Bahnstation der rechtsrheinischen Bahnstrecke Frankfurt am Main—Wiesbaden—Niederlahnstein—Köln. Schiffs-
anlegestatton derKöln.DüsseldorferDampfschiffahrtsgesellschast. Täglich verkehren zwülfDampfschiffe. Autostrahen: I.Wiesbaden—Rüdesheim—
Lorch—Ntederlahnstein. 2. Limburg—Bad Schwalbach—Nispertal—Lorch. Motorfähre zum linken Rheinufer (Niederheimbach) evtl. auch
Bacharach. Motorfähre nach Rhetndiebach. Abfahrt an derLandebrücke. Die Jugendherberge Wispertal-Lorch a. Rhein ist mit 100 Betten, schönem
Tagesraum, sowie allen sanitären Einrichtungen ausgestattet. Sportmöglichkeit: Wassersport, Tennisplatz, Strandbad, Angeln, Schießsport.
A u s f l ü g e . Viele Waldspaztergänge in nächster Umgebung im Rhein» wie im Wispertal. Gut markierte Wege mit herrlichen Blicken
aufHdie Rhein» und Taunuslandschaft. Zahlreiche Ausflugsmögllchkeiten durch Schiff, Bahn und Auto in das gesamte Mittelrheingebiet.
Niederwalddenkmal, Ahmannshausen, Ningen, Rüdesheim, Bacharach, Kaub, Lorelei, Marksvurg, Koblenz und Wiesbaden sind
Halbtagsausflüge. Lorch erwirbt sich als anerkannte Sommerfrische alljährlich neue Freunde.
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D i e n e u g e s c h a f f e n e S t e l l e d e s

hauptamtlichen Viirgermeifters
der Gemeinde M ü c k e n b e r g (Kreis Liebenwerda) soll mit möglichster
Beschleunigung besetzt werden. Mückenberg ist eine Industriegemeinde
von rund 5000 Einwohnern, die sich in den letzten Jahren in lebhafter
Aufwärtsentwicklung befindet.

Der Bewerber muß neben den Voraussetzungen für die Bekleidung
eines gemeindlichen Ehrenamtes die erforderliche Vorbildung und
besondere Eignung für dieses Amt besitzen.

Die Verwaltung der Ortspolizet ist mit dem Bürgermeisteramt nicht
verbunden. Besoldung nach Gruppe ^ 4 b ^ der Retchsbesoldungsordnung,
Ortsklasse D. Daneben wird eine nichtruhegehaltsfähige Aufwands-
entschädigung von 400 M l jährlich gewährt.

Bewerbungen sind innerhalb eines Monats vom Tage der
Veröffentlichung ab an den Unterzeichneten zu richten.

Mückenberg (Kreis Liebenwerda), den 11. März 1939.

Der Bürgermeister.
I . V . : S t a r k e , I.Beigeordneter.

Bei der Stadtverwaltung Aschersleben, Regierungsbezirk Magdeburg,
32 000 Einwohner, ist die Stelle eines

Assessors als jurift. Hilfsarbeiter
s o f o r t zu besetzen. Der Bewerber soll möglichst schon Kenntnisse auf
dem Gebiete der Kommunalverwaltung besitzen. Die Einstellung erfolgt
auf Privatdienstvertrag mit den Bezügen nach Gruppe ^2<-2 der RBO.
Bewerb. mit Lebenslauf, Zeugnissen, Nachweis der deutschblütigen Ab»
stammung u. Lichtbild sind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen.

Ascher«Ieben, den 13. Apr i l 1939.

Der Oberbürgermeister. vr Baller

Bei der Stadt Schwetzingen (rd. 11000 Einwohner) ist die Stelle des

Leiters des Nechnungsamtes
b a l d m ö g l i c h s t zu besetzen. Besoldung zunächst nach Gruppe 4 d
Bad. BO. (entspricht 4c- RBO.). Ortsklasse L. Bei Bewährung Auf»
rückungsmöglichkeit in Gruppe 4a Nad.BO. (entspricht 4b^ R B O ) . Für
die Stellenbesetzung kommt nur eine befähigte, umsichtige Persönlichkeit in
Frage, die reiche praktische Erfahrungen im Kommunaldienst nachweisen
kann und sich besonders im Haushalts», Kassen» und Rechnungswesen
sowie auf organisatorischem Gebiet seither schon betätigt hat.

Bewerbungen sind unter Beifügung der üblichen Unterlagen
u m g e h e n d einzureichen an den

Bürgermeister der Stadt Gchmetzingen (Vaden).

I n Rathenow (bei Berlin) ist die Stelle des leitenden Bürobeamten
mit der Amtsbezeichnung

Etadtbürodirettor
sofort zu besetzen. Rathenow hat jetzt rd. 32 000 Einwohner und steht
vor einer weiteren Entwicklung. Der Stadtbürodirektor wird die in den
letzten Monaten vorgenommene Umgestaltung der Stadtverwaltung zu
Ende zu führen und deren Organisation durchzuführen haben. Bei der
Größe der Aufgabe kommt nur ein organisatorisch äußerst befähigter und
auf allen Gebieten der Kommunalverwaltung bewanderter Bewerber in
Frage, der neben einer guten Allgemeinbildung gründliche theoretische
Kenntnisse und langjährige praktische Erfahrung in allen Verwaltungs»
gebieten besitzt. Die I. und I I . Verwaltungsprüfung müssen mit gutem
Erfolg abgelegt sein. Besonderen Wert lege ich darauf, daß der Be-
werber in langjährigem Dienst bei Kommunalverwaltungen die Fähigkeit
zur Büroleitung der Verwaltung einer aufstrebenden Stadt bewiesen hat.

Voraussetzung ist, daß sich der Bewerber rückhaltlos für den national»
sozialistischen Staat aktiv einsetzt; alte Nationalsozialisten werden bei
gleicher Befähigung bevorzugt. Die Besoldung erfolgt nach Gr. ^ 3 e RBO.,
Ortsklasse L. Antrag auf Eingruppierung nach Gr. ^ 3 d RBO. schwebt.

Bewerbungen werden sofort, spätestens bis zum 30. Apr i l 1939,
erbeten Ausfuhr!. Lebenslauf, Belege über die bisherige Tätigkeit unter
Beifügung begl, Zeugnisabschr., der Nachweis der arischen Abstammung
für den Bewerber und seine Ehefrau und ein Lichtbild sind betzufügen.

Rathenow, den 11. Apr i l 1939.

3er Vberbürgermeister. Dr. H a h n

Wir suchen zum 1. Ju l i , evtl. früher,

einen tüchtigen spallafsenangeltellten
mit 2. Prüfung als Hilfsrevifor. Besoldung: Gruppe VI b TO. 6 .

Bewerbungen erbeten an die

Kreisspartaffe Uurich.

An der Städtischen Oberschule für Mädchen (Klasse 1—6) in Sagan
(Ortsklasse L) ist zum 1. Oktober 1939 die

stelle eines Gtudienrats
mit der Befähigung für Erdkunde und Geschichte zu besetzen. Als zu«
sätzliches Unterrichtsfach ist Englisch, Deutsch oder ev. Religion erwünscht.

Bewerbungen mit Lebenlauf, neuerem Lichbild, Zeugnisabschriften,
Abstammungsnachweis, gegebenenfalls auch der Ehefrau, find alsbald an
den Unterzeichneten einzureichen.

3er Bürgermeister der Stadt Vagan.
An der Städtischen Oberschule für Jungen in Fulda ist die

Gtudienratsttelle für Musik
möglichst bald, spätestens zum 1. Oktober d. I , , zu besetzen. Bewerber
mit beliebigen Zusatzfächern wollen ihr Gesuch mit Lebenslauf, Lichtbild,
beglaubigten Zeugnisabschriften und dem Nachweis der deutschblütigen
Abstammung umgehend an den Unterzeichneten einreichen.

Fulda, den 11. Apri l 1939.

3er Oberbürgermeister.

Zunge Lehrerin
zum sofortigen Antritt wegen Ertrankung einer Assessolin
gesucht. Dauer der Vertretung ca. 6 Wochen. Fremdsprachen
Bedingung. E i l o f f e r t e an

Vreyscharff'sche Lehrinstitute, Gernrode lHarz).

Zum 1. Mai 1939

Wefslllin
gesucht für Latein, Englisch,
böte mit Bild erbeten an

Verein „Höhere Schule"
in Stolberg lHarzj.

Ange»

NeulvwchlerNn)
auf sofort gesucht. Gehalt nach Ueber»
einkunft. Bewerb. umgehend an die
Hoh.Privatschule Neuhaus (Elbe).

An der städtischen Mittelschule in
Delitzsch ist sofort eine

MUellchnllehrerltelle
zu besetzen. Lehrbefähigung: Leibes»
Übungen und Deutsch. Bewerbungen
mit Lebenslauf, beglaub Zeugnis»
abschrtften, Lichtbild, Nachweis der
arischen Abstammung (ggf. der Ehe»
frauj sind sofort einzureichen.

Delitzsch, den 15. Apr i l 1939.
Der Vürgermeif ter.

An der Gewerbeschule für Musik«
instrumentenbau und Handwerk zu
Klingenthal ist am 1. Juni d. I . eine
planmäßige

Gelverbelehretstelle
zu besetzen. Fachrichtung beliebig.
Besoldung nach den staatlichen
Grundsätzen, Ortsklasse L. Bewer»
bungen erbittet der

Vürgermeif ter
der Stadt K l inaenthal lGachsen).

Für die hiesige städtische Mittel»
schule zum sofortigen Dienstantritt
auf die Dauer von voraussichtlich
einem Jahre

eine Lehrkraft
(ggf. Studienassessor) für Deutsch
und Geschichte zur Vertretung eines
Mittelschullehrers gesucht.

Meldungen umgehend erbeten.
Schönebeck (Elbe), 6. Apr i l 1939.

Der Vürgermeif ter.

Hauslehrerin
mit Unterrichtserfahrung in kauf»
männischen Fächern, auch Sekretär»
dienste, von Töchterheim gesucht.

An gaben und Gehaltsforderungen
(Lichtbild) an Töchterheim Levana,
München, Aiblinger Straße ?.

Mittelschule in Achim bei Vremen.
(Eisenbahnentfernung
von Bremen 16,7 km.)

Zum baldigen E in t r i t t suche ich
für eine regierungsseitig genehmigte
Planstelle

MUellchullehlttin
für beliebige., Wissenschaft!. Unter»
richt (wünfchenswert Biologie) und
Unterricht im Turnen u. Nadelarbeit.

Bewerbungen mit Lichtbild und
den erforderlichen Unterlagen erbitte
ich baldigst.

Achim bei Bremen, 1 l . 4. 1939.
Nürgermeif ter.

I ie stelle de« Direktors
der Städtischen kaufmännischen Handelsschulen der Stadt Neuwied
ist möglichst sofort neu zu besetzen. Da mit der Leitung dieser Schulen
voraussichtlich auch die Leitung der Reichsfachschule des Lebensmittel»
einzelhandels verbunden sein wird, muß der Bewerber die Warenkunde
des Lebensmitteleinzelhandels in Theorie und Praxis beherrschen und
die Fähigkeit haben, eine neuzeitlichsten Ansprüchen genügende waren»
kundliche Sammlung aufzubauen, wie auch in Fragen neuzeitlicher Laden»
bautechnik beratend tätig zu fein. Eintritt sofort möglich und erwünscht.
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen bis zum 25. Apri l 1939 an den

Bürgermeister der Stadt Neuwied.



2 Gesundheit?
»Negerinnen
(evtl. auch staatl. gepr. Kranken»
Pflegerinnen) und

1 techn. AWentin
(für Nöntgen und Labor)

gesucht. Bewerbungen mit Lebens!.,
Zeugnisabschr., Lichtbild und Arier-
nachweis sind zu richten an das

Staatl. Gesundheitsamt
Königsberg lNeumarl),
Vezitl Frankfurt (Sderj.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist s o f o r t die Stelle eines

Stadttaffenverwalters
zu besetzen Besoldung erfolgt nach
5 b der RNO., Ortsklasse D.

Es kommen nur Bewerber mit
mindestens 1. Prüfung und viel»
seitiger praktischer Erfahrung im
Kassen« und Rechnungswesen in
Frage, welche selbständig arbeiten
können. Probedienstzeit 6 Monate.
Die Anrechnung früherer Dienstjahre
erfolgt nach staatlichen Grundsätzen.
Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, begl. Zeugnisabschriften,
Nachweis der ar. Abstammung (auch
für die Ehefrau), Lichtb. und polit.Zu»
verlässihkeitsbescheinigung sind unter
Angabe des frühesten Dienstantritts
umgehend einzureichen.

Gröningen,Kr.Oschersleben(Bode),
den 14. Aprtl 1939.
Der Nürgermeister.

U r b a n .

Bei der unterzeichneten Kasse
(ca. 16000 Mitglieder) ist sofort oder
später die Stelle eines

Sekretärs
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe 7 a RNO., Ortsklasse v.
Bewerbungen mit den übt. Unterlagen
sind unter Angabe des frühesten Ein»
trittstermins umgehend einzureichen.
Der Leiter der Allgemeinen 2rts«
kranlenlafse für den Stadtkreis

Lüdenscheid in Lüdenscheid.

Für die hiesige Amts» und Ge»
meindekasse wird ein jüngerer

Gehi lse
gesucht. Besoldung erfolgt nach
Gruppe V PrAT., Ortsklasse L. Be»
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen erbeten an die Amts» und
Gemeindekasse in Lechentch.

Lechenich bei Köln, 15. 4 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Verwaltung ist
sofort die Stelle eines

NerwllltulMgehillen
zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gruppe Vlb TO. ^ . Verlangt
werden hinreichende Kenntnisse in
Steuersachen, Bausachen und der
allgem. Verwaltung. Bewerbungen
mit selbstgeschriebenem Lebenslauf,
beglaub. Zeugnisabschriften. Lichtbild
und Nachweis der arischen Ab»
stammung sind mir bis zum 10. Mai
1939 einzureichen.

Netphen (Kr. Siegen), 15. 4.1939.
Der Umtsbürgermeister.

I . V.: Hee g er, 1. Amtsbeigeordneter.

3ie hiesige Gtandesbeamtenftelle
ist zum möglichst baldigen Antritt neu zu besetzen. Die Besoldung
erfolgt nach Gruppe ^4c2 RBO., Ortsklasse L. Die Probezeit beträgt
6 Monate. Bei Bewährung erfolgt Anstellung als Beamter auf Lebenszeit.

Der Standesamtsbezirk Sagan umfaßt mehr als 30 000 Personen.
I n Frage kommen nur Bewerber, die umfassende Kenntnisse und
Erfahrungen auf dem Gebiete des Personenstandswesens besitzen.
Den Bewerbungen sind Lebenslauf, neueres Lichtbild, Zeugnisabschriften
und der Abstammungsnachweis, ggf. auch für die Ehefrau, beizufügen.

2er Vürgermeifter der Stadt Sagan.

Körperschaft des öffentlichen Rechts in Nerlin
s u c h t f ü r s o f o r t e i n e n

Leiter der PrüsunMelle
für die Prüfung von Haushalts» und Sonderrechnungen.
Ver langt w i rd

Geboten wi rd

vollständige Beherrschung des Prüfungs-
wesens, genaue Kenntnis der Vorschriften
des Haushaltsrechts, Kassen» und Rechnungs»
wesens, der Tarifordnung ^ und L, des
Reise» und Umzugskostenrechts usw.

)
Besoldung nach Tarifordnung V̂, Verg »Gr. III,
gegebenenfalls Umzugskosten, Trennungs»
entschiidigung. Angeb. sind zu richten unter
L 1823 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Bei der Personal»Abteilung der Stadtverwallung Schönebeck (Elbe)
wird zum baldigen Antritt ein

tüchtiger Perlunalsachbearbeiter
gesucht, der gründliche Kenntnisse auf dem Gebiete des Reichsbesoldungs»
und Tarifrechts besitzt. Die Vergütung erfolgt nach Gruppe VII der TO. ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.

Die Möglichkeit zur Uebernahme in das Beamtenverhältnis ist gegeben.
Bewerber muß Mitglied der NSDAP, sein.
Schönebeck ist eine in besonders lebhafter Aufwärtsentwicklung be»

griffene Stadt (rd. 40 000 Einwohner), die in unmittelbarer Nähe Magde»
burgs liegt. Am Ort befinden sich Oberschulen und eine Mittelschule für
Knaben und Mädchen. Bekannt sind die städtischen Baleanlagen im
Stadtteil Salzelmen. Bewerb. mit den üblichen Unterlagen sofort erbeten.

3er Vürgermeifter der Stadt Schönebeck Mbe).
Beim Landratsamt in Hohenstadt (Nordmähren) ist die Stelle eines

KreisausschußinfveUors
zu besetzen. Ortsklasse (5. Bewerbungen mit lückenlosem Lebenslauf,
Lichtbild, beglaubigten Zeugnisabschriften, Zuverlässigkeitszeugnis der
NSDAP, und Nachweis der arischen Abstammung sind zu richten an

Landrat in Hohenftadt Mordmahren).

Die S t a d t v e r w a l t u n g N e u r u p p i n sucht

mehrere Angestellte, darunter
d. NUgem. Verwaltung, Verg. Gr VII

. d . Polizei, „ „ VII u. VIII
d. Wohlfahrtsamt, „ „ vm

. d. Gtadttasse, ,. ,. VII und

.d Stadtbauamt, „ „ via
Gefolgschaftsmitglteder im öffentlichen Dienst.

Bewerbungen mit Angabe der Vergülungsansprüche, des Dienst»
antrittS'Termins (und bei den Verwaltungsgehilfen über Fertigkeit in
Kurzschrift und Schreibmaschine) erbeten.

Ver Vürgermeifter der Stadt Neuruvpin.

1 Verwllltungsgehilfen
2 Verwaltung«gehilfen
1 Verwaltungsgehilfen
1 Kasfengehilfen
1 Hochbautechniler
der Tarifordnung ^ für

Gemeindegärtner
für Gemeindeverwaltung einer Vorortgemeinde an der Grenze der Reichs»
Messestadt Leipzig zum baldigen Antritt gesucht. Gründliche Fachkenntnisse
Bedingung. Vergütung als Angestellter nach Vergütungsgruppe IX TO. k,
Ortsklasse L. Bewerbungsgesuche mit Zeugnisabschriften, Lebenslauf und
Lichtbild erbeten unter X 9415 an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

An der Städtischen Berufsschule
Zweibrücken istsofort eine planmäßige

Handels»
oberlehrerftelle

zu besetzen. Besoldung nach Gr. ^4»
BBO. vom Jahre 1927, mit Vor»
rückung nach Gr. 3 a.

Bewerbungen wollen unter Bei»
fügung von Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
bis spätestens 1. Mai 1939 ein»
gereicht werden.

Iweibrücken, den 6. April 1939.
Der sberbsrgermeifter.
gez. Dr. C o l l o f o n g .

An den hiesigen Stadt. Berufs»
schulen sind sofort bzw. später die
Planstellen eines

Gewerbeoberlehrers
für das Metall» bzw. Bau» und
Holzgewerbe und eines

ßllndelsoberlehrers
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe III GBG., Ortsklasse L.

Bewerbungen mit beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung,
gegebenenfalls auch für die Ehefrau,
sind umgehend an den Unter»
zeichneten einzureichen.

Iohannisburg (Ostpr), 3. 4. 1939.
Der Vürgermeifter.

Finckh.
Für die städt. Schlageterschule zu

Münsterberg in Schlesien, Oberschule
für Jungen, die auch von Mädchen
besucht wird, wird

eine Lehrerin
für Leibeserziehung u. Nadelarbeit
zum sofortigen Dienstantritt gesucht.

Bewerbungen mit Lebenslauf und
Zeugnisabschriften an den

Oberftudiendireltor
der Gchlageterschule Vlünfterberg

(Schlesien).

Für den Berufsschulzweckoerband
der Städte des Kreises Soldin wird

einGeverbeoberlehrer
der Fachrichtung Metall» oder Bau»
gewerbe zum sofortigen Eintritt
gesucht. Der Bewerber soll die
Leitung der Zweckverbandsschule
übernehmen. Meldungen mit den
erforderlichen Unterlagen sind um»
gehend an den Unterzeichneten ein»
zureichen.

Soldin (Neumark), den 15.4.1939.
Der Landrat

de« Kreise» Goldin (Neumarlj.

An der Mittelschule in Kamv'Lintfort
(bisher 9 Lehrkräfte) soll in aller
Kürze eine weitere

WiUelschullehrerin od.
MttellchulllMiirterin
mit der Lehrbefähigung in Deutsch
und einer neueren Fremdsprache ein»
gestellt werden. Bewerberinnen, die
auch die Lehrbefähigung für Biologie
haben, werden bevorzugt. Bewer»
bungen mit den erforderlichen Unter»
lagen werden umgehend erbeten.

Kamp-Lintfort (Kreis Moers),
den 14. April 1939.

Der Vürgermeifter. Lesaar .



Bei der Stadtverwaltung H o n m
(Anhalt) ist sofort die Stelle des

leitenden
Wlobeamten

(Stadtinspektor) z u bese tzen .
Die Besoldung erfolgt nach Gr.4e2

RNG., Ortsklasse D. Probedienstzeit
6 Monate. Bewerber muß die 2. Ver»
waliungsprüfung abgelegt haben
und praktische Kenntnisse in der all»
gemeinen Verwaltung und im Haus»
Haltswesen nachweisen.

Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften, Lichtbild und
Nachweis der arischen Abstammung
möglichst umgehend an den unter»
zeichneten Bürgermeister.

Hoym(Anhalt), den 11.April 1939.
Der Vürgermeif ter.

Bei der Stadtverwaltung des
Moor« und Stahlbades Vad Polzin
ist sofort die Stelle

eines Kaffengehilfen
mit Kenntnissen im Haushalts»,
Kassen- und Rechnungswesen zu
besetzen. Vergütung bei Bewährung
nach VI b TO. ^ . Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften und
Lichtbild sind sofort einzureichen.

Vad Polzin. den 6.. Apri l 1939.
Der Vürgermeif ter.

Bei der unterzeichneten Kasse
(16 000 Mitglieder) sind möglichst
zum sofortigen Antritt die Stellen von

2 Vernmltungz-
aWenten

1 VernmUnngs
selretär N
k l f f L
s
klaffe L, zu besetzen.

Tüchtige Fachkräfte mit Anstellung«!'
Prüfung wollen ihre Bewerbung
unter Beifügung der erforderlichen
Unterlagen umgehend einreichen.

Alte Kämpfer und Versorgung«!»
anwärter erhalten bei gleicher Be>
fähigung den Vorzug.

Der Leiter der Allgemeinen
grtslranlenlasse Hof (Saale).

Bei der Amtskasse in S u n d e r n
(Kreis Arnsberg) ist sofort eine

Angestelltenftelle
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VI des PrAT . Ortsklasse 0.
Bewerber mit gründlichenKenntnissen
im Kassenwesen wollen Gesuche unter
Beifügung der erforderlichen Unter»
lagen einsenden.

Vvllllllffew
angestellter

mit guten Fachkenntnissen für
fofort gesucht. Vergütung erfolgt
nach Gruppe VI TO. ^ .

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind zu richten an die

Städtische Sparkasse
Vad Phrmont.

Elfter Nuchhalter
für die Städtischen Werke (Strom»,
Gas» u. Wasserversorgung) für bald
gesucht. Bewerber muß in der Lage
sein, die kaufmännifchen Arbeiten der
Werke durchzuführen und zu über»
wachen. Er muß ferner steuer- und
bilanzsicher sein, Kenntnisse und Er»
fahrungen in der Betriebswirtschaft
befitzen sowie Rentabilitätsberech»
nungen und kaufmännifche Kalku-
lationen selbständig aufstellen können.
Mehrjährige Tätigkeit in gemeint»»
lichen Versorgungsbetrieben ist er»
wünscht. Vergütung erfolgt nach
Gruppe 6b TO H. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen bis
spätestens 24. Apri l 1939 erbeten.

Der Vürgermeif ter
der Stadt Nischofswerda lSa . j .

Bei der Stadtkasse P a p e n b u r g
ist die Stelle eines

Kafsenangeftellten
sofort zu besetzen. Vergütung erfolgt
nach Gruppe VI b TO. ̂ , Ortskl. (^

Bewerber mit gründlichen Kennt»
nisfen im gemeindlichen Kassen» und
Rechnungswesen, welche die 1. Ver»
waltungsprüfung abgelegt haben,
wollen ihre Bewerbungen mit den
übt, Unterlagen umgehend einreichen.

Papenburg (Ems), 12. 4. 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der Kreisausschuhverwaltung
des Kreises Grafschaft Bentheim ist
sofort die Stelle eines

Angestellten
beim RechnungS' und Gemeinde»
prüfungsamt zu besetzen. Die Ver»
gütung erfolgt aus Gr. VI b TO. ^
für Gefolgschaftsmitglieder im öffent»
lichen Dienst. Bewerber mit längerer
Praxis und beiden Verwaltung«!»
Prüfungen erhalten den Vorzug.

Bewerbungen unter Beifügung
von Lebenslauf, Zeugnisabschriften,
Lichtbild, Nachweis der arifchen Ab»
stammung (auch für die Ehefrau)
sind umgehend einzureichen.

Bentheim, den 15. Apr i l 1939.
Krei» Grafschaft Nentheim.

Dr. M ü c k l e y , k. Landrat.

Bei der Gemeindekasse in Kamp
(Rhein) ist die Stelle eines

Kllffengehilfen
sofort zu besetzen. Die Vergütung
erfolgt nach Gruppe VIII TO.

J ü n g e r e Bewerber wollen ihre
Unterlagen einschl. Lichtbild um«
gehend einreichen.

Der Vürgermeif ter.
W o l l s ch l ä g e r.

Bei der Stadtverwaltung Rinteln
(Weser) wird zum 1. Ju l i 1939 ein

Angestellter
eingestellt. Bewerber muh die I. Ver»
waltungsprüfung bestanden haben
und insbesondere über Kenntnisse im
Steuerwesen verfügen. Vergütung er»
folgt nach Gr.VII T O . ^ . Aufrückungs»
Möglichkeit nach Gr. VIb TO. ^ ist
vorhanden. Bewerbungen m. Lebens»
lauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften und
Nachweis der arischen Abstammung
sind umgehend einzureichen.

Rinteln (Weser), den 12. 4. 1939.
Der Vürgermeitter.
Dr. Wachsmuth.

Verufs- und Handelsschule Suhl (Thüringer Wald).

Hh
IGelvelbeobellezrerlFllchlichtunllMetllV
sofort gefucht. Nebenverdienstmöglichkeiten sind gegeben. Die Waffen»
stadt Suhl liegt inmitten der Thüringer Berge, in der Nähe des welt»
bekannten Sommer» und Winterluftkurorts Oberhof, an der Schnellzug»
strecke Berlin—Stuttgart. Neben der Berufs» und Handelsschule ist eine
Mittel» und eine Oberschule vorhanden.

Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen und Lichtbild find
einzureichen an den

Vürgermeifter der Waffenftadt Suhl (Thüringer Wald).

An der Staatlichen Landesfrauenarbeitsschule Dessau
(Gewerbe» und Frauenfachfchule) ist zum 1. Juli 1939 die Stelle

einer Gewerbeoberlehrerin
(Fachrichtung Hauswirtschaft), Besoldung Gr 3 GBG., zu besetzen.
Bewerbungen mit Lichtbild und den erforderlichen Papieren find
baldmöglichst einzureichen an die

Direktorin der Landesfrauenarneitsschule Dessau,
Schlageterallee 38.

An den Städtischen Berufsschulen der Kreis» und Garnisonstadt
B a r t e n st e i n (Ostpr.) — 13000 Einwohner, 45 M n . Schnellzug von
Königsberg (Pr) — sind ab sofort folgende Planstellen zu besetzen:

1 Fllchvllrsteher sür das Metallgeweroe.
lschlosser, Schmiede, Elektriker, Klempner.) Besoldung nach
GNG. 3 -<- 900 FM Stellenzulage. Befähigung zur Leitung von
Luftfahrtlehrgängen erwünscht.

2 Gewerbeoberlehrer sür das Nahrung«»
N 0 l N Q < » ! ^ 0 lVäcker, Mü l le r , Fleischer.) Modern eingerichtete
z » « 5 l ü k 1 v k « Nahrungsgewerbe'Versuchswerkstätte und Fachtlasse
vorhanden.

Die Bewerber werden sofort in die Planstellen mit Besoldung nach
GBG., Ortsklasse L, eingestellt. Bei Bewährung wird feste Anstellung
in 2 Monaten, bei Festangestellten sofort zugesichert. Umzugskosten
werden erstattet. Vartenstein ist eine aufstrebende Industriestadt mit
Oberschule und Mittelschule für Jungen und Mädchen usw. und günstigen
Eisenbahnverbindungen. Die Städtischen Berufsschulen (850 Schüler,
40 Fachklassen) sind beruflich voll ausgebaut und in einem modern
eingerichteten Neubau mit Holz» und Metallwerkstätten, Phnsiksaal,
Luftfahrtlehrgängen usw. untergebracht. Es besteht Gelegenheit, bezahlte
Ueberstunden zu erteilen. Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und
Zeugnissen über Praxis und Ausbildung usw. sind umgehend an den
Unterzeichneten zu richten.

Bartenstein (Ostpreußen), den 13. Apri l 1939.

3er Vürgermeitter.

Wir suchen:

) eine hanswirtschaftliche
oder landwirtschaftliche
Lehre r in für Vortragstätigkeit

) eine Vortragsdame,
die im Kochen perfekt sein muß,

z u m b a l d i g e n D i e n st a n t r i t t . Angebote mit Licht«

bild, Lebenslauf, Zeugnissen, Gehaltsforderungen und An»

gäbe des frühesten Antritts-Termins erbeten unter I. ? 613

an ^ l » , Lerlin VV35.



I n d e r K r e i s k o m m u n a l o e r w a l t u n g sind sofort zu besetzen:

. zwei Angestelltenstellen.
Vergütung nach Vergütungsgruppe VII TO. ^ .
Anforderungen: 1, Fachprüfung, umfassende Kenntnis auf dem
Gebiete des Preisbildung«!' nnd Preisüberwachungswesens und
möglichst mehrjährige praktische Erfahrung in der Verwaltung.
Von dem Erfordernis der Fachprüfung kann bei Vorlage des
Nachweises über mehrjährige praktische Arbeit in der Verwaltung
abgesehen werden.

. «3me Nngeftelltenstelle.
Vergütung nach Vergütungsgruppe VI o TO. ^ .
Anforderungen: 2. Fachprüfung,' gründliche Kenntnis auf dem
Gebiete des Reichsbesoldungs« u. Tarifrechts, sowie Erfahrungen im
Kassen» u. Rechnungswesen. Aufrückungsmöglichkeit ist vorhanden.

Bewerbungen mit Lichtbild, selbstgeschriebenem Lebenslauf. Nachweis
der deutschblütigen Abstammung, sowie den sonst üblichen Unterlagen
umgehend erbeten.

Erkelenz, den 13. Apr i l 1939. Der L l l N d k l l t : Dr. W e s s e l.

Verwaltungsangestellter
für sofort gesucht. Vergütung nach Gruppe VlI I TO. ^ . Erwünscht
allgemeine Kenntnisse eines Verwaltungsbetriebes und erforderliche
Beherrschung der Schreibmaschine und Kurzschrift. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind umgehend an den Unterzeichneten einzureichen.

Neustadt.Glewe (Mecklenburg), den 4. Apri l 1939.

Der Bürgermeister der Stadt Neustadt-Glewe Mecklenburg).
Für das Rechnung«- und Gemeindevrüsung»amt wird

ein Verwaltungzangeftelltel Mü le r j
gesucht. Die Vergütung regelt sich nach Gruppe VI o TO ^ , Orte klaffe 6.
Die Bewerber sollen die 2. Verwaltungsprüfung bestanden und gute
Kenntnisse und Erfahrungen im Haushalts«, Rechnungs» und Kassen»
mesen haben. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbittet

Der Landrat als Vorsitzender des Kreisausschusses
in Meppen (Ems).

Zwei lungere
Verwllltlmgsgehillen

für sofort gesucht. Besoldung nach
Gr. 8 TO. ^ , Ortsklasse L.

Bewerber müssen eine gründliche
Ausbildung in einer kleineren oder
mittleren Verwaltung erhalten haben
und insbesondere gute Kenntnisse
im Steuer», Kassen» und Rechnungs»
oder Wohlfahrts» und Polizeiwesen
besitzen. Bei Bewährung wird Ge»
legenheit zur Ablegung der 1. Ver-
waltungsprüfung in Stettin gegeben.
Finkenwalde liegt am Rande der
schonen Buchheide, ist Vorort und
hat sehr günstige Bahnverbindung
mit Stettin. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Lichtbild, begl. Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung u. Angabe über die Be»
tätigung in der N S D A P , oder deren
Gliederungen bis zum 25. Apri l an

Vürgermeifter
in Finlenwalde bei Stettin.

Zum sofortigen Antritt werden

1 Verwaltungs»
an»eltellter»»,

l Kaffenangestellter
mit gründlicher fachlicher Ausbildung
gesucht. Vergütung nach Gruppe VII
oder nach Ablegung der 2. Ver»
maltungsprüfung VI b TO. H.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen umgehend erbeten

Vlotho (Weser), 13. Apri l 1939.
Der Amtsbürgermeifter.

S a p p k e.

2as Amt gchttup lWestf.)
sucht zum baldmöglichen Eintritt

einige gut ausgebildete
Veilvaltungz-

und einenKllslenllngestellten.
Vergütung nach Vorbildung Gr. 8
bis 6 b der TO. ^ . Bewerbungen
mit den erfordert. Unterlagen an das

Amt Schtruv (Westfalen).

Bei der hiesigen Amts Verwaltung
ist zum 1. Ma i d. I . die Stelle eines

Amtsselretars
zu besetzen. Besoldung nach Gr. 7 a
der NNO. Ortsklasse L. Ablegung
der I. Verwaltungsprüfung ist Be»
dingung. Bewerber muh zur se lb -
ständigen Leitung des Steuerbüros
befähigt sein. Außerdem hat er das
Rechnungsamt zu führen. Bemer»
bungen mit Lichtbild sind umgehend
bei dem Unterzeichneten einzureichen.

Elten (Niederrhein), 4. 4. 1939.
2er Umtsbürgermeister.

Bei der Kreiskommunalverwaltung
S p r o t t a u in Sagan ist alsbald
die Stelle eines

Verwaltungs»
angestellten

zu besetzen. Vergütung nach Gr. VI b
TO. ^ . Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen und Lichtbild
umgehend erbeten.

Saga«, den 14. Apr i l 1939.
DerVorfitzende d.Krei»au»schusse»

A n der Kreisberufsschule des Kreises Westprignttz i n P e r l e b e r g
sind sofort oder später folgende Planstel len zu besetzen:

eine Gewerbeoberlehrerftelle
der Fachrichtung Metallaewerbe,

eine Gelverbeoberlehrerstelle
der Fachrichtung Nahrungsgewerbe,

eine Getterbeoberlehrelinnenttelle
für Hauswirtschaft.

Es bestehen zwei Schulorte, Perleberg und Havelberg. Bei aus»
wärtigem Dienst werden Bezirkstagegelder gezahlt. Die planmäßige
Anstellung kann sofort erfolgen, wenn die gesetzlichen Vorbedingungen
erfüllt sind. Beide Schulorte besitzen eigene Schulgebäude. Der
Unterricht liegt vornehmlich in den Vormittagsstunden, höhere Schulen
sind am Wohnort. Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen sind
möglichst bald einzureichen.

Der Landrat des Kreises Westftrignitz in Perleberg.
An der hiesigen städtischen Berufsschule ist sofort die Stelle eines

Handelsoberlehrers
zu besetzen. Besoldung nach Gruppe 3 GBG., Ortsklasse ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten Zeugnis«
abschriften und Nachweis der arischen Abstammung sind umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Hilden bei Düsseldorf, den 14. Apr i l 1939.

Der Bürgermeister.

Vlllnmiißige Hillsschullehretinnenftellen
an der neunklassigen Pestalozzischule sind sofort oder später zu besetzen
Stargard (Pommern) ist eine Stadt von über 40000 Einwohnern und
gehört zur Ortsklasse L für die Zahlung des Wohnungsgeldzuschusses,
I n der Stadt sind vorhanden: Oberschule für Jungen, Gymnasium,
Oberschule für Mädchen, sprachliche Farm, Knaben» und Mädchen»
Mittelschule 'und 5 achtstufige Volksschulen. Für sportliche Betätigung
stehen Sportplätze, Hallenbad und mehrere Schulturnhallen zur Verfügung

Bewerbungen mit Lebenslauf und beglaubigten Zeugnisabschriften
sowie Lichtbild umgehend erbeten.

Stargard (Pommern), den 13. Apri l 1939.

Der Oberbürgermeister.
Für die vollausgebaute städtische

Mittelschule in Lüneburg wird

einWittelschullehrer
gesucht. Geeignete Bewerber mit
der Lehrbefähigung für Turnen und
möglichst Naturlehre und Mathe»
matik werden gebeten, ihre Newer»
bung mit den vorgeschriebenen Unter»
lagen und Bi ld umgehend an mich
einzusenden.

Lüneburg, den 14. Apr i l 1939.
Der Oberbürgermeister
der Stadt Lüneburg.

Technische Lehrerin
mit Lehrbefähigung in Turnen,
Hauswirtschaft und Nadelarbeit für
die Stadtschule Labiau gesucht.

Labiau, den 6. Apri l 1939.
Der Vürgermeifter

der Stadt Labiau. L e b r e c h l .

Netterer, erfahrener

Berlin gesucht, der einen Jungen
für Untertertia Deutsche Oberschule
sicher vorbereiten kann. Zeugnisse,
Gehaltsanfprüche unter MU806I
an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Suche zu sofort wegen Erkrankung
d. jetzigen tüchtigen, erfahrenen

Hauslehrer (in)
zu 12jähr. Jungen, Quarta, Obersch

Zeugn., Lichtbild, Lebenslauf an
Freifrau von Puttkamer,

Rumste, Sto lp 'Land (Pommern).

I m

Kindergärtnerin
für das Erholungsheinl der Stadt
Kleue baldigst gesucht. Das Heim
ist das ganze Jahr hindurch geöffnet.
Es nimmt erholungsbedürftige und
tuberkulosegefährdete schulpflichtige
Kinder, abwechselnd 24 Knaben und
24 Mädchen, in 6wöchlgen Kuren auf.

Bewerbungen mit möglichst ein»
gehender Angabe über die bisherige
Tätigkeit, Zeugnisabschriften, Licht-
bild, Nachweis der arischen Ab»
stammung umgehend erbeten. Ver»
gütung nach Gruppe VlI I TO. ^ .

Kleve, den 4. Apri l 1939.
Der Vürgermeister.

Gesucht

Hauslehrer
per sofort oder später für Sextaner
(Englisch) und Mädel im zweiten
Grundschuljahr aufs Land Nähe
Ostsee. Bewerbungen mit Lichtbild,
Zeugnissen u. Gehaltsanspr. erbeten

von Vlanckenburg,
Strachmin über Kolberg (Ostsee),

lWeitere Ausschreibungen von

Lehrer« u. Lehrerinnenstellen

auf der vorletzten Seite!



Bei der Stadtverwaltung Gößnitz
(Kr. Altenburg), 6500 Etnw., ist in der
Hauptverwaltung mit Standesamt

eine stadtselretärftelle
der Thüring. Besoldungsgruppe 8
(2000—2700) mit Aufrückungsmög.
lichte« nach Gruppe 6 b (2000—3500)
baldigst zu besetzen. Die Stelle ist für
Iivilanwärter freigegeben, Erforder»
lich ist die Ablegung der l. Verwal»
tungsprüfung. Bewerber, die am
30. 9. 31 bereits für die alte Ein»
heitslaufbahn (Thür. Bes. Gr. 5 —
Reich 5 b) geprüft, oder zur Prüfung
zugelassen waren, oder sich an diesem
Tage im Vorbereitungsdienst für diese
Laufbahn befunden haben, werden
nach Gruppe 5 der Thüring. Besol»
dungsordnung (2200—4200) ange-
stellt. Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften. Lichtbild, Nach-
weis der arischen Abstammung und
gegebenenfalls Nachweis über Be»
tätigung in der NSDAP, oder ihren
Gliederungen sind bis spätestens
15. M a i 1939 einzureichen an

Vürgermeifter Gößnih
(Kreis Altenburg).

Bei 2) der städtischen Sparkasse in
Neviges,

b) der Stadtkasse in Nevtges

ift je eine Tarif»
angestelltenftelle

sofort zu besetzen Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ä , Ortsklasse 8.
Gelegenheit zum Besuch der Lehr»
gänge an der Verwaltungsbeamten»
schule ist vorhanden.

I m Sparkassen resp. im Stadt»
kassenwesen erfahrene Bewerber
wollen sich unter Beifügung der
üblichen Unterlagen mit Lichtbild
und Angabe, wann Dienstantritt
erfolgen kann, sofort melden.

Neviges. Kreis Düsseldorf Mett-
mann, den 13. April 1939.
Der »ürgermeifter.

Bei der hiesigen Gemeindever»
waltung ist möglichst sofort eine

Angettelltenstelle
mit einer gut ausgebildeten Fach«
kraft aus dem Steuer», Kassen« und
Rechnungswesen zu besetzen. Die
Vergütung erfolgt nach Gruppe VI b
TO. 6 , Ortsklasse D. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
der Angabe der frühesten Antritts»
Möglichkeit sind umgeh, einzureichen.

Zur Gemeinde gehört das Ost»
feebad Lubmin.
Der Vürgermeitter der Gemeinde
Vufterhufen lKrei» Greifswald).

Bei der Stadtverwaltung Treuen»
brietzen wird zum sofortigen Eintritt

ein Vtadtinlveltor
als Leiter des Rechnungsprüfungs»
amtes gesucht, Besoldung nach
Gruppe /^4c2. Erwünscht ist der
Nachweis bisheriger Tätigkeit im
Rechnungsprüfungsamt. Die Probe«
zeit beträgt 6 Monate. Der Be»
werber muß die 1. und 2. Ver»
waltungsprüfung abgelegt haben.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind alsbald an den
Unterzeichneten einzureichen.

Treuenbrietzen, den 11. April 1939.
'Der Vürgermeifter.

E i n m a l i g e J u b i l ä u m s a u s g a b e

Adolf Hitler, Mein Kampf
Dunkelblauer Ganzlederband im Format
16x24 cm mit reicher Goldprägung und
Kopfgoldschnitt. Umfang 376 Seiten. I n
Schutzkassette 32 R M . Zahlbar in Monats-

raten von 3,20 R M .

Diese Prachtausgabe ist ein Schmuckstück für jede BUcherei, ein Veschentband
von dauerndem Wert. Sie wird nur in einer bestimmten Anzahl hergestellt.
Zudem wird sie als Jubiläumsausgabe zum Geburtstag des Führers und
zur Erreichung der Gesamtauflage von 5 Millionen Stiict bald historischen

Wert haben. -

Zu beziehen durch:
Verlag und Nuchdruckerei Otto Schwartz

— Abteilung Versandbuchhandlung —
Nerl i« T W . «8 , Nrnndenbnrgftrnhe 21

Für die Verwaltung einer Klein»
ftadt 2000 Einwohn. (Bürgermeister
ehrenamtlich) wird ein tüchtiger

Vetwaltungs»
angestellter

gesucht. Derselbe hat alle vortom»
menden Arbeiten mit entsprechenden
Hilfskräften zu erledigen (ausschließ»
lich Kassenwesen). Besoldung nach
Gruppe VII TO. /^. Aufrückung
nach VI b bei Bewährung.

Eintritt möglichst 1. 5., spätestens
15. 5. 1939.

Vrüfsow,Kr.Prenzlau, 15.4.1939.
Der Vürgermeifte«. N u r o w .

Bei der hiesigen Amtskasfe wird
zum sofortigen Eintritt ein

Kassenangestelltel
gesucht. Gefordert werden gründliche
Kenntnisse im Kassendienst. Die
Besoldung erfolgt nach Gruppe VII
bzw. VI d des RAT. nach Maßgabe
abgelegter Prüfungen.

Der Amtsbezirk Vluyn (in un»
mittelbarer Nähe von Duisburg»
Krefeld) umfaßt rd. 15000 Einw.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen werden umgehend erbeten

Neukirchen, Kreis Moers (Nieder«
rhein), den 14. Apri l 1939.

Der Amtsbürgermeifter.

Bei derKreisausschußverwaltung des
Landkreises Osnabrück sind folgende

2 Angeltelltenflellen
zu besetzen:
») 1 Stelle im Wohlfahrtsamt.

(Sachbearbeiter für offene und
geschlossene allgemeine Fürsorge.)
Besoldung nach Gr. VII TO. ä ,
Ortsklasse L.

b) 1 Stelle in der Kreistommunal»
kasse. Bewerber muß mit allen
kassentechnischen Arbeiten vertraut
sein, insbesondere Buchhaltung,
Schriftwechsel und Zwangsvoll»
streckungssachen. Besoldung nach
Gruppe VII TO. ̂ , Ortsklasse L.

Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen (selbstgeschriebener Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild) sind
umgehend einzureichen.

Osnabrück, den 12. Apri l 1939.
DerVorfitzende d.Kreisausschuffe«

Bei der Verwaltung der Kreis»
stadt Bad Liebenwerda ist zum
1. 5. 1939 oder später je eine

Verwllltungsgehillen-
und Kllllenbuchhalter-

ttelle
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ . Aufstiegsmöglichkeiten nicht
ausgeschlossen Gelegenheit zur Ab»
legung von Prüfungen ist gegeben.

Bad Liebenwerda liegt an den
Reichsstrahen 101 Berlin—Dresden
und 183 Torgau—Leipzig. Eilzug»
station an der Strecke Dessau—Bres»
lau. Grundständige Mittelschule.
Ortsklasse 5.

Vad Liebenwerda, 19. April 1939.
Der Vürgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist sofort die Stelle eines

Kaffenangeftellten
zu besetzen. Gefordert werden
gründliche Kenntnisse im Kassen»,
Rechnungs» und Steuerwesen, sowie
Beherrschung der Durchschreibebuch»
führung. Die Vergütung erfolgt
nach Gruppe VII TO. ^ . Werneuchen
ist z. Z. noch in Ortsklasse 5. Be»
Werbungen mit den üblichen Unter»
lagen sind dem Unterzeichneten um»
gehend einzureichen. WerneuchlN
hat Vorortverkehr nach Berlin.
^Werneuchen bei Ber l in ,^

den 13. April 1939. j,
Der Vürgermeifter.
I . V . : P u r c o n i .

Bei der Verwaltung der Groß»
industriegemeinde Leuna (Kr. Merse»
bürg), 10 000 Einwohner, wird zum
baldigen Antritt

MerwllltunMehille
gesucht.; Erwünscht, jedoch nichtBe»
dingung, sind Kenntnisse in der
Allgemeinen, Steuer» oder Finanz»
Verwaltung. Vergütung nach Verg.»
Gr. VIII/VII TO. ̂ , Ortsklasse C.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen sind möglichst umgehend
einzureichen.

Leuna (Kreis Merseburg),
den 12. April 1939.
DerlVürgermeifter.

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
(Garnison» und Kreisstadt mit etwa
10500 Einwohnern) ist

die Stelle eines

Verwaltungsgehillen
b) die Stelle eines

Kaffenuehillen
sofort zu besetzen. Es kommen nur
Bewerber in Frage, die zu a auf
allen Gebteten einer kommunalen
Verwaltung, insbesondere im Poli»
zeiwesen, und zu d im Kassenwesen
— Vertrautheit mit dem Maschinen«
durchschreibeoerfahren für Steuer»
und Kämmereibuchhaltung ist er»
wünscht — gründlich ausgebildet
und in der Lage sind, selbständig
zu arbeiten. Die Besoldung beider
Stellen erfolgt je nach Vorbildung
nach Gruppe VIII bzw. VII bzw.
VI d TO. ^ .

Bewerbungen mit Lebenslauf, be»
glaubigten Zeugnisabschriften, Licht»
bild, Nachweis der arischen Abstam»
mung und der politischen Zuver»
lässigkeit sind unverzüglich einzu»
reichen.

Barth a. d. Ostsee, d. 14. 4. 1939.
Der Nürgermeifter.

Bei der hiesigen Gemeindeoer-
waltung werden gesucht:

») 1 VerwlllwlM-
angeflellter
als Sachbearbeiter der Wohl»
fahrtsabteilung zumfoforttgen
Antritt,

v) 1 Kassenangeftellter
mit gründlichen Fachtennt»
nissen spätestens zum 1. 7. 39.

Vergütung beider Stellen erfolgt
nach Gruppe VII TO. ̂  (Ortskl. L).
Abgelegte erste Verwaltungsprüfung
erwünscht. Bewerbungen mitLebens»
lauf, Zeugnisabschriften u. Lichtbild
unter Angabe, wann Dienstantritt
erfolgen kann, find umgehend an
den Unterzeichneten einzureichen.

Altheide Bad (Schles). d. 5. 4. 39.
Der Vürgermeifter.

s o f o r t

Verwaltung«'
Fnlveltorenftelle

in der Hauptabteilung III der Landes»
bauernschaft Pommern zu besetzen.
AufstiegsmöglichkeltnachBesoldungs»
Gruppe ^ 4o^. Bewerber müssen
juristischeVorkenntnisse des gehobenen
Dienstes besitzen. Inspektoren können
sofort nach Ablauf einer Probezeit
zum Oberinspektor befördert werden.

Bewerbungen an die
Landesbauernfchaft Pommern,

Stettin, Werderltratze 25,
Personalabteilung.

Bei derKreisoerwaltung des Land»
kreises Insterburg ist die Stelle eines

Angestellten
zu besetzen. Besoldung erfolgt nach
Gruppe VII Tarifordnung /V Es
handelt sich um eine Dauerstelle.
Bewerber, die Erfahrung in der
Steuerverwaltung bzw. im Wohl»
fahrtswesen haben, werden bevor»
zugt. Meldungen mit den üblichen
Unterlagen an den
Vorfitzenden de» Krei»au«schuffe»

de» Landlreife» Fnfterburg.
Graf v. d. G r o e b e n .



Vei der Stadt Gütersloh (üb. 30000 E.) Ortstl. L/.ist die Stelle des

Leiters de, Alldtbammtes
zu besetzen. Dem Stelleninhaber liegt die Leitung des gesamten
Hoch» und Tiefbauwesens, einschl. der Baupolizei, des Siedlungs»
wesens und der städtebaulichen Planung ob. Es wird Wert gelegt
auf eine künstlerisch begabte Persönlichkeit mit abgeschlossener
Hochschulbildung, die den vorliegenden bedeutenden Aufgaben
gewachsen ist und auch umfassende Erfahrungen in der Vermal»
tungsarbeit besitzt. Besoldung nach Gruppe ^ 2 c ^ , Wohnung
steht zur Verfügung. Nach kurzer Probezeit erfolgt Anstellung
als Beamter auf Lebenszeit. Bewerbungen mit ausführlichem
Lebenslauf, Lichtbild, Belegen über die bisherige Tätigkeit,
Angaben über den frühesten Eintrittstermin und die bis»
herige politische Betätigung sind sofort einzureichen an den

Bürgermeister der Stadt Gütersloh (Westfalen).

Bei der Verwaltung der kreisfreien Stadt Würzen ist sofort die Stelle des

VtadtblluMeltllu für Tiefbau «>. b.,^.«
Nach Ableistung einer Probedienstzeit von einem Jahre erfolgt Anstellung
als Beamter auf Lebenszeit nach den Bestimmungen des Deutschen
Beamtengesetzes, falls die erforderlichen Voraussetzungen erfüllt sind.
Besoldung nach Gruppe >V4c2 derRBO., Ortsklasse L. Bewerber müssen
eine abgeschlossene technische Mittelschulbildung besitzen, die Baumeister»
Prüfung abgelegt haben und Erfahrungen im Tiefbau, insbesondere im
Schleusen» und Straßenbau sowie in der Prüfung statischer Berechnungen
haben. Erfahrungen im Verwaltungsdienst eines städtischen oder staat«
lichen Bauamtes sind erwünscht. Bewerbungen mit selbstgeschriebenem
Lebenslauf, Belegen über die bisherige Tätigkeit unter Beifügung von
Zeugnisabschriften und — soweit verfügbar — Entwürfen von Bauten,
an denen der Bewerber mahgeblich beteiligt war, Lichtbild, Nachweis
der mischen Abstammung für den Bewerber und gegebenenfalls für seine
Ehefrau, Erklärungen über seine frühere Partei» und etwaige Logen»
Zugehörigkeit und jetzige polltifche Betätigung sind bis zum 15. Ma i 1939
an den Unterzeichneten einzureichen.

Würzen, den 12. Apr i l 1939.

3er Oberbürgermeister.

Für die Kreishochbauverwaltung des Landkreises
Waldenburg (Schlesien) werden sofort

zwei Kreisbauinspeltoren
gesucht. Die Besoldung geschieht nach der Reichs»
besoldungsgruppe ^ 4c-. Ortsklasse L.
Waldenburg ist Kreisstadt mit 66000 Einwohnern.
Die Stadt verfügt über Oberschulen für Jungen und
Mädchen der verschiedensten Systeme. Landschaft»
lich liegt Waldenburg in schöner und gesunder Mittel»
geblrgslage inmitten des Waldenburger Berglandes.
Bewerbungsgesuche mit Lebens!., Lichtbild, beglau»
bigten Zeugnisabschriften. Nachweis der deutsch»
blutigen Abstammung (bei Verheirateten auch der Ehe»
frau) sind umgehend, bis spätestens zum 30.4. d. I . , ein»
zureichen. I n dem Bewerbungsgesuch ist anzugeben,
wann frühestens der Dienstantritt geschehen kann.

Ver Landrat als Vorfitzender des Kreisausschusses.

Wir suchen für die Aufstellung unserer Rohr- und Kabelnetzpläne

einen Vermessungstechniker,
Besoldung nach Gruppe V!» TO. ^ , Ortsklasse L,

oder einen seichner
für ähnliche Tätigkeit. Besoldung nach Gruppe VIII TO. /^, Ortsklasse L.

Die Führung von Karteien und Registraturen muß mit übernommen
werden. Bei Bewährung Lebensstellung.

Herrn mit geeigneter Vorbildung und genügender Praxis wollen
ihre Bewerbung unter Angabe des frühesten Eintrittstermins umgehend
einreichen. Politische Zuverlässigkeit Voraussetzung.

Menden ist eine aufblühende Stadt in landschaftlich schönster Lage,
17 000 Einwohner Gtadtmerle Wenden (Westfalen).

Die Stadt Hanau (Main) sucht zum baldmöglichsten Eintritt

einen Hochbautechniler
mit abgeschlossener technischer Vorbildung, der besondere Kenntnisse und
Erfahrungen im städtischen Baupolizetwesen nachweifen kann.

Die Beschäftigung erfolgt im Angestelltenverhältnis nach Matzgabe
der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmttglieder im öffentlichen Dienst;
Bezahlung erfolgt nach Verg.» Gruppe Va der TO. ^ . Zusätzliche Alters»
Versorgung gemäß § 16 TO. ^ ist eingeführt.

Interessenten, die die vorgenannten Voraussetzungen sowie die
allgemeinen Bedingungen für eine Beschäftigung im öffentlichen Dienst
erfüllen, wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines ausführlichen
Lebenslaufs sowie beglaubigter Zeugnisabschriften über ihre bisherige
Tätigkeit und eines Lichtbildes umgehend an das Personalamt der Stadt
Hanau einreichen u. dabei den frühestmöglichen Zeitpunkt des Dienstantritts
angeben. Persönliche Vorstellung ohne Aufforderung ist nicht erwünscht.

Hanau, 14 April 1939 Der Oberbürgermeister.

Bei der StadtoerwaltunglBartenstein (Ostpreußen) ist ab sofort die

stelle eines Gtadtbauinsveltors
zu besetzen. Bedingungen: Reifezeugnis einer höheren technischen Lehr«
anstatt, längere praktische Erfahrung im Tiefbau sowie Kenntnisse im
Hochbau. Besoldung erfolgt nach Gruppe ^ 4 c 2 derRLO.. Ortsklasse L,
Probezeit bis zu 6 Monaten. Barterstein mit über 13 000 Einwohnern
ist Kreis» und Garnisonstadt, besitzt eine Oberschule für Knaben und
Mädchen und eine neu eingerichtete Mittelschule.

Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Nachweis der bisherigen
Tätigkeit unter Beifügung beglaubigter Zeugnisabschriften und Nachweis
der arischen Abstammung sind möglichst umgehend an den unterzeichneten
Bürgermeister einzureichen.

Bartenstein (Ostpreußen), den 13. Apr i l 1939.

Der Bürgermeister.
Beim städt. Tiefbauamt der Stadt Merseburg wi ld zum baldigen Dienstantritt

ein Aesbllutechniler
gesucht. Gefordert wi rd : Abgeschlossene technische Mittelschulbildung, aus»
reichende Erfahrung im städtischen Tiefbau, Praxis als Bauführer für
Straßen», Neubau» u. Unterhaltungsarbetten, Aufstellung von Kanalisations»
planen, Erfahrung in der Abwässerreinigung, Ausschreiben und Berechnen
von Tiefbauarbeiten. Die Vergütung richtet sich nach Vergütungsgruppe V a
der Tarifordnung ^ für Gefolgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst.
Aufrückungsmögltchkeit in eine Beamtenstelle (Stadtbauinspektorstelle) ist
vorhanden. Bewerbungen mit ausführlichem Lebenslauf, beglaubigten
Zeugnisabschriften, Lichtbild, Nachweis der arischen Abstammung, ggf. auch
für die Ehefrau, umgehend an

Vberbürgermeister der Stadt Merseburg.

Mehrere Hoch und auch Tielbautechniler
mit Vergütung bis Gruppe Va TO. >V zum baldigen Antritt gesucht.
Arische u. politisch zuoerläss. Bewerber wollen Gesuche mit den üblichen Unter»
lagen u. Ltchtb. unter Angabe des frühesten Dienstntrittes sofort einreichen.

Lutherstadt Wittenberg, den 6. Apri l 1939.

Der Oberbürgermeister.
Stadtverwaltung Stargard (Pommern)
(über 40 000 Einwohner) stellt sofort einen

Vantechniter
im Angeftelltenverhältnis der Vergütungs»Gruppe VI2 der TO. ^ ein.
Bewerb. mit Lebenslauf, Zeugnissen usw. sind bis 1.5.39. zurichten an

Oberbürgermeister der Stadt Stargard (Pommern).

Mehrere Hochbautechniler
mit abgeschlossener technischer Mittelschulbildung für Entwürfe,
Aufstellung von Kostenanschlägen zum möglichst ^sofortigen
Dienstantritt gesucht .
Vergütung nach Dienstalter und Leistung nach den Bestimmungen
der TO. ^ . Umzugskosten und Trennungsentschädigungen
werden bei Bewährung gewährt.
Bewerbung, einschl. der erforderlichen Unterlagen (Nachweis
der arischen Abstammung), sind zu richten an die
Staat ! . Vaule i tung de« Regierungsdienftgebäude» i . E r fu r t ,

VUtor'Gcheffel-Straße 61.



Veim hiesigen Stadtbauamt ist
die Stelle eines

Hnchbautechnilels
baldmöglichst zu besetzen.

E r f o r d e r l i c h : Abschlußprüfung
einer höheren technischen Lehranstalt,
gute zeichnerische Fähigkeiten. An»
stellung erfolgt als Beamter auf
Widerruf in Bes.»Gr. ^ 7 » der
Reichsbesoldungordnung, Ortskl. L.

Bewerbungen, belegt mit selbst»
geschriebenem Lebenslauf, Lichtbild,
Zeugnisabschriften, Zeichnungen und
Nachweis der arischen Abstammung
wollen umgehend bei mir ein»
gereicht werden.

Der Bürgermeister
der Stadt Neustadt bei Loburg.

Für das Stadtbauamt der Stadt
Brühl bei Köln (24000 Einwohner,
3620 na Gebietsgröße) wird zum
sofortigen Dienstantritt ein tüchtiger
und selbständiger ,

Tielbautechniler
gesucht. Gefordert wi rd : Abgeschl.
HTL> Nildung, ausreichende Ersah»
rung im gesamten städtischen Tiefbau,
gute Praxis als Letter für Straßen»
neubau» und Unterhaltungsarbeiten,
Aufstellung und Durchführung von
Kanalisationsprojekten, Erfahrung in
der Abwasserreinigung, Anlage und
Unterhaltung der städtischen Grün»
anlagen und Friedhöfe, sauberer
Zeichner und Schrifter, möglichst
mehrjährige Behördenpraxls.

Bezahlung erfolgt nach Ueber»
einkunft. Gehaltsforderung wird
erbeten. Bei Bewährung ist nach
noch zu vereinbarender Probezeit
Anstellung als Beamter vorgesehen.
Bewerbungen mit lückenlosem Le-
benslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschrift« n, 2 Zeichen» und
Schriftproben in Aktengröhe sind
umgehend einzureichen. Deutsch»
blülige Abstammung ist Bedingung.
Der Nachweis wird vor Einberufung
verlangt. — Nrühl liegt zwischen
Köln und Bonn und hat Oberschule
für Jungen und Mädchen.

B rüh l beiKöln, den 13. Apri l 1939.
Der Bürgermeister.

Funger

Hllchbllutechnilel
mit Abschlußprüfung einer höheren
technischen Lehranstalt (Baugewerk»
schule) zum 1. Ma i 1939 gesucht.
Erfahrener Zeichner mit längerer
Praxis bei einer Baubehörde ohne
Abschlußprüfung einer Naugewerk»
schule nicht ausgeschlossen. Ve»
gütung nach Gruppe VII TO. ^ ,
mit Au«ficht auf Gruppe Via TO. ^
bei Bewährung. Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen sind an den
Unterzeichneten einzureichen.

Vunzlau, den 13. Apri l 1939.
Der Vürgermeister.

Mn Hoch-
u. ein Tiefbautechniler
zum baldigen Dienstantritt in Dauer»
stellung gesucht. Besoldung nach
TO. ^ . Bei Bewährung Uebernahme
in das Veamtenverhältnis. Angebote
mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften
und Lichtbild an den Unterzeichneten.

Wolfenbüttel, den 13. Apr i l 1939.
Der Vürgermeister.

Zum s o f o r t i g e n Dienstantritt werden g e s u c h t :

zwei jüngere Tiesbautechniler
mit abgeschlossener Baugewerkschule und einige Jahre Praxis.

Eingruppierung nach Vereinbarung auf Grund der vor»
gelegten Bewerbungsunterlagen.

Außerdem werden noch gewährt:
1. Volle Erstattung der Zureisekosten.
2. Trennungsentschädigung und Umzugskostenbeihilfe für

Bewerber mit eigenem Hausstand.
3. Zahlung von Reisekosten bei Hilfen zum Besuch der

Familie nach dreimonatiger Trennung.
4. Ueberoersicherung in der Angestelltenversicherung unter

überwiegender Belastung des Arbeitgebers.
5. Ueberstundenvergütung.

Ausführliche Bewerbungen mit Lichtbild sind unter Vorlage
von selostgefertigten Skizzen, Lebenslauf und beglaubigten
Zeugnisabschriften zu richten an

Regierungsbaurat Kettner,
Kiel, Holtenauer Straße 183.

Hochbllutechniler
mit abgeschlossener HTL.'Bt ldung, für sofort oder später gesucht. Bei
Bewährung Dauerstellung. Besoldung nach TO. ^ unter Etnrethung in
die der Vorbildung und Leistung entsprechende Vergütungsgruppe.
Zureisekosten und Trennungsentschäoigung im Rahmen der geltenden
Bestimmungen. Bewerbungen unter Beifügung von Zeugnissen, selbst»
geschriebenem Lebenslauf sowie Angabe des frühestmöglichen Dienst»
antrittes sind zu richten an das

Preuß. Staatshochbauamt Wittftock (Vosse), Rgb. Potsdam.
Die Stadt Hanau (Main) sucht zum baldmöglichsten Eintritt

zwei Tiefbautechniler.
Gefordert wird abgeschlossene technische Vorbildung sowie Knnntnisse

und Erfahrungen im neuzeitlichen Straßenbau.
Die Beschäftigung erfolgt zunächst im Angestelltenverhältnis: bei

Eignung und Bewährung innerhalb einer zu vereinbarenden Probezeit
wird Uebernahme in das Beamtenverhältnis unter Einweisung in die
Besoldungsgruppe^4c:^ derReichsbesoldungsordnung in Aussicht gestellt.

Interessenten, die die vorgenannte« Voraussetzungen sowie die all»
gemeinen Bedingungen für eine Beschäftigung im öffentlichen Dienst
erfüllen, wollen ihre Bewerbung unter Beifügung eines ausführlichen
Lebenslaufs sowie beglaubigter Zeugnisabschriften über ihre bisherige
Tätigkeit und eines Lichtbildes umgehend an das Personalamt der Stadt
Hanau einreichen und dabei den frühestmöglichen Zeitpunkt des Dienst»
antritts angeben. Persönl. Vorstellung ohne Aufforderung ist nicht erwünscht.

Hanau, den 14. Apr i l 1939.

Der Vberbürgermeister.

3 Aelbllutechniler,
3 Hochbantechniler

für Entwurfsbearbeitung und Bauleitung umfang»
reicher Hafenbauten zum baldigen Eintritt 'gesucht.

Etettwer Hafengesellschaft m. b. H.,
Etettin-Freibezirt.

«»«,

Bei der hiesigen Gemeindeverwallung sind zu besetzen:

eineTechnileistelle,»°«uwn»
eine Angestelllenftelle, « « «

Dienstantritt möglichst sofort. Blankenfelde ist eine Siedlungsgemeinde
in der Nähe von Berlin mit starkem Einwohnerzuwachs. Zur Zelt
beträgt die Einwohnerzahl rd. 6500. Ortskl. 0. Bewerbungen mit Lichtbild.

Blankenfelde (Kreis Teltow), den 4 Apr i l 1939.
Der Vürgermeifter. H ü p v e .

Beim Rechnungsprüfungsamt der
Stadt Aschersleben (32 000 Einw.)
ist die Stelle

eines Vautechnilers
baldmögl ichst zu besetzen. Dem
Stelleninhaber obliegt das ganze
technische Prüfungswesen. Verlangt
wird abgeschlossene Baugewerksschul»
bildung und längere praktische Er»
fahrung im Naudienst bei Behörden,
Die Besoldung erfolgt nach Gr. Va
der TO. ^ . Es ist beabsichtigt, die
Stelle später in eine Beamtenstelle
umzuwandeln. Bewerbungen mit
Lichtbild, Lebenslauf und Zeugnis»
abschriften sind baldmöglichst an den
Unterzeichneten einzureichen.

Afchersleben. den 15. Apr i l 1939
Der Vberbürgermeister.

Gesucht wird zum sofortigen Antritt

ein Tiesbautechniler
mit abgeschlossener Fachschulbildung
für alle vorkommenden Arbeiten auf
dem Gebiete des Straßenbaues und
der Meliorationen. Vergütung nach
Gruppe Via der TO. ^ .

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis»
abschriften, Nachweis der arischen
Abstammung und Lichtbild baldigst
erbeten.

Friedeberg (Neumark), d. 11.4.39.
DerVorsttzende d.Krei«au«schusse»

Für das Kreisbauamt (Kultur-
und Tiefbau) wird ein

Kulturbaumeifter bzw.
Kulturbllutechniler

sofort oder später gesucht. Besoldung
nach V» TO. ^ . — alte Gruppe VII !
P rAT . — Reisekosten nach staatlichen
Sätzen. Ferner wird die Angestellten»
überuersicherung gewährt. Bei Be»
Währung Dauerstellung. Bewerber
müssen praktische Erfahrungen be-
sitzen und den Kreisbaumeister zeit»
weise vertreten können. Dem Be»
Werbungsgesuch sind Lebenslauf und
beglaubigte Zeugnisabschriften sowie
Unterlagen für den Nachweis der
arischen Abstammung beizufügen.
Die Herreise — Fahrtkosten III. Klasse
mit O'Zug'Zuschlag und Gepäck»
befürderung — werden vom Kreise
getragen.

Greifenhagen, den 31. März 1939
Der Landrat

al« Vorsitzender de» Kreis-
ausschusse« — Kreisbauamt —.

Vautechniler
m't abgeschlossener technischer Mittel-
schulbildung für Hoch» und Tiefbau
als technische Hilfskraft für das Stadt-
bauamt für bald gesucht. Anstellung
erfolgt auf Privatdienstvertrag.

Bewerbungen mit Antrittstermin
erbeten bis 26. Apr i l 1939 an
Vürgermeifter Neugersdorf (Va.).

Junger, gewandter

Hochbllutechniler
mit Abschlußprüfung einer höheren
techn. Lehranstalt und mindestens
dreijähriger Praxis, flotter Zeichner
und energischer Bauführer, der sicher
im Veranschlagen ist, sofort gesucht.
Besoldung erfolgt nach Gruppe Va
der TO. V̂. Bewerbungen sind um»
gehend einzureichen.

Rheine (Wests), den 13. Apri l 1939.
Der Erste Vürgermeifter.



Bei dem'Wohlfahrtsamt des Land»
kreises A r n s t a d t in Thüringen ist
möglichst s o f o r t die Stelle einer

Vezkklüllorgerin
zu besetzen. Die Vergütung erfolgt
nach Vergütungsgruppe VII. Der
Fürsorgerin obliegt die Familien»
fürsorge eines bestimmten Bezirkes
des Landkreises, vorwiegend land»
wirtschaftlicher Struktur.

I n Frage kommt nur eine aus»
gebildete Fachkraft. Notwendig ist
feste Gesundheit.

Bewerbungen sind unter Bei»
fügung von Lebenslauf, Lichtbild,
begl. Zeugnisabschriften, Nachwels
der arisch. Abstammung zu richten an

Landrat in Arnftadt.

Die Stadtverwaltung Schleswig
sucht zum baldmöglichsten Antritt

einen Vautechniler
( H o c h b a u ) für Dauerstellung.

Bewerbungsunterlagen mit Licht»
bild, beglaubigten Zeugnisabschriften,
Abstammungsnachweis und Zeich»
nungen von Grundrissen u. Ansichten
ausgeführter Bauten sind umgehend
einzureichen. Die Vergütung erfolgt
nach derTO.H. VergütungsgruppeVa
bei längerer praktischer Tätigkeit.

Schleswig ist eine aufsteigende
Garnisonstadt mit besten Schul
Verhältnissen.

Der Bürgermeister
der Stadt Schleswig.

Fünnerer Vllutechnilel
(ev. auch Nauschüler mit mindestens
Zsemestrigem Besuch einer Staats
bauschule) für Hoch- und Tiefbau
zu baldigem Antritt gesucht. Der
Bewerber muß die Voraussetzungen
zur Anstellung im öffentlichen Dienst
erfüllen. Vergütung erfolgt nach
der TO. ^ . Bewerbungen unter An
gäbe der gewünschten Einstufung
bis spätestens 15. Mai 1939 erbeten.

Der Vürgermeifter
der Stadt Vischofswerda lSa . j .

Für sofort werden gesucht:

1 Kaffengehille
für die Amtskasse sowie

1 Vewllltungsgehille
für die Allgemeine Verwaltung

Besoldung erfolgt nach Gruppe 7
der TO. ^ für Behördenangestellte.
Bewerbungen mit den entsprechenden
Unterlagen werden umgeh, erbeten

Nottuln, Kreis Münster (Wests.)
den 17. April 1939.

Der Amt«bürgermeifter.

Die Stelle des Viirgermeifters
er Stadt K e l l i n g h u s e n (Mittelholstein), 4700 Einwohner, Kreis

Steinburg, Regierungsbezirk Schleswig, soll sofort neu besetzt werden.
Bewerber muß neben den allgemeinen Voraussetzungen die erforderliche

Vorbildung oder besondere Eignung für sein Amt besitzen. Besoldung
nach Gruppe ^ 3 a der Besoldungsordnung, Ortsklasse (). Bewerbungen
sind bis 4. Mai 1939 an den Unterzeichneten einzureichen.

Persönlche Vorstellungen bei dem Unterzeichneten und bei den für die
Berufung zuständigen Stellen sind ohne besondere Aufforderung zwecklos.

Kellinghusen (Mittelholstein), den 12. April 1939.

Der Vürgermeifter.
I . V.: M o h r , Erster Beigeordneter.

Für die Amts» und Gemeinde
Verwaltung Finowfurt, Industrie
gemeinde mit über 5000 Einwohnern,
wird spätestens zum 15. Mai ein

jung. Velnmltungz»
angestellter

für das Poltzeibüro gesucht, de
möglichst auch mit allen Angelegen
heilen der Gemeindeverwaltung ver
traut ist. Vergütung nach Gr. VI
TO. ^ . Möglichkeit zum Besuch de
Verwaltungsschule ist vorhanden.

Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen erbeten.

Finowfnrt (Mark). 12. April 1939
Der Vürgermeifter.

Nach Dresden für sofort gesucht

Bei der Stadtverwaltung Ober»
glogau (Oberschl.) — etwa 8000 Ein»
wohner, Ortsklasse L — sind sofort
olgende Stellen zu besetzen:

eine stadtlekewlttelle
f ü r d a s S t e u e r a m t .

Besoldung nach Gruppe ^ 7 2 RBO.
Bewerber müssen mehrjährige Praxis
auf dem Gebiete des Finanz» und
Kassenwesens, insbesondere aber des
Steuerwesens nachweisen.Bestandene
1. Verwaltungsprüfung erforderlich.

eine Angeftelltenftelle
f ü r das S t a d t b a u a m t .

Vergütungsgruppe VIII TO. ^ . Be»
werber müssen an selbständiges
Arbeiten gewöhnt sein und Ersah»
rungen auf dem Gebiete des Bau»
und Siedlungswesens sowie einer
neuzeitlichen Grundstücksverwaltung
besitzen. Beherrschung der Schreib»
Maschine u. Kurzschrift ist Bedingung.

Bewerbungsgesuche mit Lebens»
lauf, Lichtbild, begl. geugnisabschr.,
ggf. über Parteizugehörigkeit und
Tätigkeit, und dem Nachweis der
arischen Abstammung (bei Ver»
heirateten auch der Ehefrau) sind
umgehend einzureichen.Versorgung««»
anwärter erhalten bei gleicher Eig»
nung den Vorzug.

Oberglogau, den 17. April 1939.
Der Nürgermeifter.

Dr. Eckert .
Für die Verwaltung G e r a b e r g
(Thüringer Wald) wird sofort

ein Kallengehille
gesucht mit guten Fachkenntnissen
im kommunalen Kassen» und Rech»
nungswesen. Besoldung nach Gr. VII
Tarifordnung ^ . Bewerbungen mit
den üblichen Unterlagen und Licht
bild werden alsbald erbeten

Der Vürgermeifter.

ßin Angestellter
für Personalamt zur Bearbeitung
der Besoldungs» und Tarifsachen,
Vergütung nach TO. ^ VII,

ein Angestellte!
für Wohlfahrtsamt — Allgemeine
Fürsorge —, Vergütung nach TO. ^
VIII, gesucht. Bewerbungen an

»iirgermeifter der Stadt
Eilenburg (Provinz Sachsen).

Bei der hiesigen Stadtverwaltung
ist sofort eine

Angestelltenstelle
zu besetzen. Vergütung erfolgt nach
Gruppe VI b der TO. ^ . Bewerber
müssen gute Kenntnisse auf dem
Gebiete der allgemeinen Verwaltung
und im Steuerwesen besitzen.

Springe (Deister), d. 11. April 1939
Der Vürgermeifter. I ü r g e s

Verwaltungz»
angestellter

gesucht, der gründliche Kenntnisse
und praktische Tätigkeit im Haus»
Halts» und Rechnungswesen nach»
weisen kann. Vergütung bei ab»
gelegter 1. Verw.'Prüf. Gruppe VII,
bei 2. Prüfung VI b TO ^ .

Bewerbungen sind die üblichen
Unterlagen beizufügen.

Merzenich, Kr. Düren (Rheinland),
den 15. April 1939.

Der Umtsbürgermeifter.

Zum baldigen Antritt wird ein
gut ausgebildeter

VeMaltungs-
angestellter,

der in sämtlichen Verwaltung«!»
arbeiten einer Gemeinde», Amts» und
Stand es amtsv erwaltung bewandert
sein muß, gesucht. Besoldung erfolgt
nach Gruppe VII der neuen Tarif»
ordnung ^ . Bewerbungen mit den
erforderl.Unterlagen sind zu richten an

Bürgermeister
in Wolmirsleben bei Magdeburg.

Bei der Stadtverwaltung Rhinow
ist sofort die Stelle eines

NerwllltunMehilten
zu besetzen. Vergütung nach Gr. VII
TO. ^ , Ortsklasse <ü. Bewerbungen
mit den üblichen Unterlagen und
Lichtbild umgehend erbeten.

Rhinow (Reg.'Nez. Potsdam),
den 15. April 1939.
Der Vürnermeifter
der Stadt Nhinow. K i l t z .
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svch
mit Nebenfächern. Angebote mit Bild,
üblichen Unterlagen und Gehalts»
forderungen an
Dir.Wiener,Dresden«A.,Goethestr.5.

Wesslllin
(Mathematik) gesucht zum 1. 5.1939.
Bewerb. mit Lichtbild erbeten von

Höh. Mädchenschule,
Sfterburg l ü l t m a r l j .

An der hiesigen öffentl., staatlich
anerkannten Mittelschule, die auch auf
Oberschulen vorbereitet, wird sofort

Studienaffefforin
od. MUellchullehrnin
für Deutsch, Geschichte,Leibesübungen
u.Nadelarbeitgesucht. Besoldung nach
den ftaatl, Sätzen für Mittelschulen.

Bewerbungen mitLichtbildund den
üblichen Unterlagen umgeh, erbeten.

Neuenkirchen (Kreis Melle),
den 19. April 1939.

Schulleitung: N a u , Studienassessor.

Am Mittelschulaufbauzug
ist sofort die Stelle eines

Mittelschul-
lehrers

für Mathematil und
Naturwissenschaften
zu besetzen. Bewerbungen
mit Lebenslauf, beglau»
bigten Zeugnisabschriften
und Lichtbild sind möglichst
umgehend herzureichen.
Luckenwalde, 17. 4. 1939.

Der Nürgermeifter.

Mittelschulleblet
für neueingerichtete Mittelschule in
Finow (Mark) für fofort oder später
gesucht. Pfl ichtfach: Englisch.

Bewerbungen mit den erforder»
lichen Unterlagen und Lichtbild um»
gehend an den
Vürgermeifter i n Flnow lMar l ) .

An der Städtischen 'Berufsschule
Zweibrücken sind sofort planmäßig
zu besetzen:

1 eine Gewerbelehrerin-
ttelle,

2 eine HlluswirtschllftS'
lehrerinftelle
bzw. zwei Hauswirtfchaft»-
lehrerinnenftellen.

Besoldung nach den bayer. Nicht»
linien für Berufsschulen. Newer»
bungen wollen unter Beifügung von
Lebenslauf, beglaubigten Zeugnis«
abschriften, Lichtbild und Nachweis
der ar. Abstammung bis spätesten«
30. Apr i l 1939 eingereicht werden.

Iweibrücken, den 17. April 1939.
Der Sberbürgermeifter.



Bei der hiesigenVerwaltung sind sofort

zwei Gemeinde-
lelretärttellen

zu besetzen. Die Besoldung erfolgt
nach Gr. ^ 7a der Reichsbesoldungs»
ordnung, Ortskl. L, örtlicher Sonder»
Zuschlag 5°/o. Anrechnung früherer
Dienstjahre nach den einschlägigen
Bestimmungen. Probedienstzeit sechs
Monate, die evtl. abgekürzt werden
kann. Nach Ablauf der Probedienst-
zeit und Ablegung der ersten Ver»
waltungsprüfung Anstellung als
Beamter auf Lebenszeit.

Bewerbungen mit selbstgeschrieb.
Lebenslauf, Nachweis der politischen
Zuverlässigkeit und der arischen Ab»
stammung (auch für die Ehefrau),
Zeugnisabschriften und Lichtbild sind
umgehend dem Unterzeichneten ein»
zureichen unter Angabe, wann
frühestens die Stelle angetreten
werden kann. Versorgungsanwärter
u. alte Kämpfer erhalten den Vorzug

Persönliche Vorstellung nur auf
besondere Aufforderung.

Herbede (Ennepe»Ruhr»Kreis),
den 3. April 1939.

Der Vürgermeister. Schreiber.

Für das hiesige Kreiswohlfahrts»
amt wird zu sofort oder später

ein Angestellter
mit praktischen und theoretischen
Kenntnissen auf dem Gebiete des
Wohlfahrtswesens gesucht. Die Ver»
gütung erfolgt nach Gruppe VII
TO. H, Ortsklasse L.

Bewerbungen mit Lichtbild, selbst«
geschriebenem Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften und Nachweis der deutsch»
blüligen Abstammung sind zu richten
an den
Kreisausfchuß de» Landkreise«

Greifswald i n Greif« Wald.

Bei der Stadtverwaltung Mark»
kleeberg (Sa.) — über 18 000 Ein»
wohner — ist die Stelle eines

VerwaltungslelreMrs
für das Standesamt alsbald zu
besetzen. Besoldung nach Gr. ^ 7a
der NNO., Ortsklasse L. Reisekosten,
Trennungsentfchädigung und Um»
zugskosten nach den gesetzlichen Be-
sttmmungen. Anforderungen: I.Ver»
waltungsprüfung, gründl. Kenntnisse
u. praktische Erfahrungen imStandes»
amtswesen. Geeignete Bewerber
wollen Gesuche mit handgeschrieb.
Lebenslauf, Lichtbild, beglaubigten
Zeugnisabschriften umgehend ein»
reichen.̂

Der Nürgermeifter
der Gtadt MarNleeberg <Sa.)

— Personalamt. —

Bei der Gemeindeverwaltung
Heiligenhaus (Bez. Düsseldorf) sind
sofort mehrere

Angeftelltenttellen
der Verg.»Gr. VI d, VII und VIII TO. 6,
zu besetzen. Bewerber mit den
erforderlichen Fachkenntnissen und
Erfahrungen im gemeindlichen Ver>
waltungsdienst wollen ihre Be»
werbungs gesuche mit den üblichen
Unterlagen umgehend einreichen.

Keiligenhans (Bezirk Düsseldorf),
den 11. Apri l 1939.
Der Bürgermeister.

l Registratur
- mit guter Praxis in Führung -
^ einer behördlichen Zentralkanzlei ß
^ als Schriftgutleiter zum 1, 7. 39 -
^ oder früher gesucht. ^
- Bes.'Verg. Gr. VII mit Auf» -
- stiegsmöglichkeit nach VI d. ß
- Handschriftliche Gesuche m i t -
ß Unterlagen und Lichtbild er» V
^ beten an den
- Vorfitzenden de«
- Getreidewirtfchaft«verbande» -
- Rheinland, Bonn,
- Am Hof 32/34.

Bei der Gemeindeverwaltung Erkrath
(Abt. Wohlfahrtspflege und soziale
Fürsorge) ist sofort die Stelle eines

Gehilfen
zu besetzen Bewerber, die im Wohl»
fahrtswesen gut ausgebildet sind,
wollen umgehend ihre Bewerbung
an den unterzeichneten Bürgermeister
einreichen. Lebenslauf, Zeugnis»
abschriften, Lichtbild, Bescheinigung
über den Nachweis der arischen Ab»
stammung (seitens der jetzigen Dienst»
stelle), Gehaltsansprüche, Berechnung
des jetzigen Diensteinkommens, An»
gäbe, wann Eintritt erfolgen kann.
Vergütung erfolgt nach Gruppe VIII
TO. ^ , nach abgel. 1. Prüfung VII.
Besuch der Verwaltungsbeamten'
schule ist möglich.

Erkrath bei Düsfeldorf, 11.4.1939.
Der Bürgermeister. Rasche.

S o f o r t zu besetzen:

zwei VeMaltungS'
angestelltenstellen,

Besold. nach Gr. VII TO. ^ , je nach
Leistung u abgel. Prüfungen höher;

zwei Vteno-
tWiftinnenstellen,

Besoldung nach Vereinbarung entspr.
Alter und Leistung.

Zell (Mosel), den 15. April 1939.
Der Bürgermeister.

Fun«!. VerwaltungS'
angestellter

für sofort gesucht Gefordert werden
Allgemeinkenntnisse der Gemeinde»
Verwaltung. Besoldung nach Gr. VIII,
bei abgelegter erster Verwaltungs»
Prüfung Gr. VII TO. 6, (Ortsklasse 0).
Bewerbungen mit den üblichen Unter»
lagen und Lichtbild umgehend an
den Unterzeichneten.

Fürstenberg, Kr. Vüren (Wests.),
den 12. April 1939.

Der Nmtsbürgermeister.

Für die hiesige Verwaltung werden

zwei Angestellte
gesucht, und zwar
») für die Hauptverwaltung, Be»

soldung nach Gr. VII der T O . ^ u.
b) für die Registratur, Besoldung

nach Gruppe VIII der TO. ^ .
Bewerbungen mit den üblichen

Unterlagen, auch Lichtbild, sind um«
gehend, spätestens bis zum 1. Mai d I .
an den Unterzeichneten einzureichen.

Lingen (Ems), den 13. Apri l 1939.
Der Nürgermeifter.

bitten mir die Empfänger non Lemertmngsschreiben, diese uenNbsendern baldmoal.
zurückzuschicken, besonders wenn roertnolle Leilagen verlangt und eingesandt sind.

Wer wil l ins schöne Melengebirge?
Der Kreiskommunalverband H o h e n e l b e (Sudetengau) sucht

zum sofortigen Antritt

weiAngeftelltefllrdenVezirlslllrlorgeverband
und einen Angestellten für die Hauptverwaltung

Es kommen nur solche Bewerber in Frage, die auf diesen Sach»
gebieten bereits tätig waren und gründliche Kenntnisse und reiche Er»
fahrungen besitzen. Erste Verwaltungsprüfung erwünscht. Bei Be»
Währung spätere Anstellung als Beamter nicht ausgeschlossen.

Hohenelbe hat 7000 Einwohner, höhere Schulen und liegt unweit
des Kurortes Spindelmühle am Südabhange des Riesengebirges.

Bewerbungen sind mit ausführlichem Lebenslauf, Tätigkeitsbericht,
Zeugnisabschriften und Lichtbild bis spätestens 30. April d. I . einzureichen.

Hohenelbe (Sudetengau), den 14. April 1939.

3er Landrat.

Die S t a d t v e r w a l t u n g des N o r d s e e b a d e s W e s t e r l a n d
( S y l t ) — Ortsklasse ^ — sucht zum sofortigen Dienstantritt:

P A « » « K t N ^ t k o k < » 0 t N « » " " gründlichen Kenntnissen des) r M k « v l U M f k t l k t N l Haushalts und Rechnungs
wesens. Besoldung nach Gruppe ^ 7 » NNO. Bewerber muß
die 1. Verwaltungsprüfung abgelegt haben.
o inon Ktn^ tn t t i t ton to« sür die Registratur Besolo) r m r « VMMUsslfzrMrN düng nach Gr. ̂ 82 NNO

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden sofort erbeten.
Westerland (Sylt), den 17. April 1939.

Ver Bürgermeister.

Bei der Schutzpolizei der Stadt
Gardelegen (Altmark) sind mehrere

Polizeihauvt'
wachtmeiftetstellen

sofort zu besetzen. Gardelegen ist in
Ortsklasse L, hat 11200 Einwohner
und ist in ständiger Entwicklung
begriffen. Oberschule und Mittel»
schule am Orte. Bahnstrecke Berlin—
Hannover. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen bitte ich der
Vormerkungsstelle für den Polizei»
dienst bei dem Herrn Polizei-
präsidenten in Potsdam einzureichen,
wobei zum Ausdruck zu bringen ist,
daß eine Ueberweisung nach Garde»
legen gewünscht wird. Der Unter»
zeichnete ist hiervon kurz zu ver-
ständigen.

Gardelegen, den 14. April 1939.
Der Bürgermeister.

empfehlen wir nur aul
Verlangen beizufügen

Bei der hiesigen Verwaltung ist
die Stelle eines weiteren

Polizei-
hauvtnmchtmeistels

zu besetzen. Bernsdorf (Oberlausitz)
liegt an den Bahnstrecken Lüb benau—
Kamen; (Sachsen) und Dresden—
Bernsdorf (Oberlausitz). Mittelschule
ist am Ort.

Bewerbungen mit den üblichen
UnterlagenHind an dieVormerkunngs»
stelle bei dem Herrn Polizeipräsi-
denten in Potsdam einzureichen.
I n der Bewerbung ist anzugeben,
daß Ueberweisung nach Bernsdorf
(Oberlausitz) gewünscht wird. Von
der Einreichung der Bewerbung ist
mir Mitteilung zu geben.

Bernsdorf (O.»L), d. 15. 4. 1939.
Der Bürgermeister.

Bei der Ortspolizeibehörde Treuen»
brietzen, rd. 10000 Einwohner, ist
sofort die Stelle eines

Polizei»
hauvtwllchtnleisterz

zu besetzen. Bewerbungen mit den
üblichen Unterlagen sind umgehend
der Vormerkungsstelle für den
Polizeidienst bei dem Herrn Polizei»
Präsidenten in Potsdam einzureichen.
I n den Bewerbungen ist anzugeben,
daß Zuweisung nach Treuenbrtetzen
gewünscht wird. Von der Einreichung
der Bewerbungen ist mir eine kurze
Nachricht zu übersenden.

Treuenbrietzen, 13. April 1939.
Der Vürgermeister.

Bei der Ortspolizetbehörde Kamen
(Westfalen) sind

zwei Polizeilmm-
wllchtmeistetstellen

alsbald zu besetzen. Es wird auf
jüngere und energische Beamte Wert
gelegt. Bewerber müssen den üblichen
Anforderungen entsprechen. Gesuche
sind mit den erforderlichen Unter»
lagen umgehend einzusenden an den
Bürgermeister in Kamen lWeftf.j.

Für die Stellenausschreibungen oerantwortlich:
P a u l Apel t in Verlin-Iehlendurf: für de»,
Anzeigenteil: Robert Büsche in Berlin
Neukölln: Druck und Verlag: Ver lag und
Buchdruckerei Otto Schmartz K Co.
Berlin SW. 68. Brandenburgstrahe 21.
DA. 1. Vj. 39: 8108 einschließt. Streun«»,
fand: 4000 — V l . 6. .



l Stellengesuche
und Stellentaufche

Stellengesuche «. Vtellent«nsche
n»Ufsen I t t Tage vo« Gescheinen
de« 3l«n»n»e«, für die sie bestin»n»t
find, ln nnsern» NesiG sein; sie
tsnnen kostenlos wiederholt
werden, wenn ans die erste Ner»
Vsfentlichnng leine Angebote

eingegangen sind.

studienaffellolin,
Math.. Physik. Chemie, Unterrichts»
erfahrung in Viol.. Erdk, Geschichte,
auch an Knabenschulen, mit der
Lehramtsprüfung für Lyzeen, höh.
Mädchen», Mittel« und Volksschulen,
sucht Stelle. N 5 48

(ohneStaatsexamen),
U l . l M l l . p i i d a a . tätig, Latein.
Math., Deulsch, Erdk.. Biologie,
Zeichnen (sämtl. Fächer zunächst
Kl. 1—4. evtl. 5), sucht ad sofort
Tätigkeit an Privatschule oder
Privatinstitut. y U 49

Ma l , . Mittelschullehrerin, 32 I .
Math. u. Viol., Unterrichtserfahrung
in Physik, Chemie, neue Sprachen,
1°/4 Jahre im Vollsschuldienst, sucht
Stellung an öffentlicher Mittelschule
in größerer Stadt. X » 45

Staat l . gepr.Mnfi l - u. Gesang»
lehrerw, mit Lehramtsprüfung
für Deutsche Oberschule, sucht zum
1.10.1939 oder früher Musik»
lehierinstelle an Oberschule oder
Mittelschule, wenn Aussicht auf
Anstellung vorhanden ist. k ̂  47

Nn nk i i l mit Unterrichtserlaubnis»
U l . >««». schein aus Geschichte und
Deutsch sucht ab 16. Sept. Stelle an
Privat» oder städtischer Schule. Gibt
Nachhilfe in Latein, Griech., Math..
Franz., I ta l . , besitzt Staatsprüfung
aus Musik. » 0 51

Fg. techn. Lehrerin, Hauptfächer:
Hauswirtsch., Handarb., Schneidern
(handwerksmäßig gepr. Schneiderin),
vielseitig verwendbar, z.Z aufBerufs»
schule im Beamtenoerhältn., ungek.,
möchte sich verändern. C? 71

Studienrat i . « . , 45 I . . Rhld.. k.,
verh.. Lehrbef.: Dtsch. Lat., Gr. I,
Hauptinteresse Lit.» und Kunstgesch.,
franz. u. span. Sprachkenntn., sucht
geeigneten Wirkungskreis. (West» od.
Süddeutsch!, bevorzugt.) W C 57

Werllehlelin,
Fachlehrerin,
Kunftgewerblerin,

mit gründl. Ausbildung in der
Schneideret u. in Handarbeit,
s. neuen Wirkungskr. v 0 4b

Div l . Handelslehrer, Arier, Front»
lämpfer, Berliner Diplom mit II,
chem.'technolog. Fächer, Verkaufs» u.
Warenk., auch Diogistenfachunterr.,

sucht Tätigkeit an Berufs»
oder Fachschule. y 8 42

Swdienrat a. D., Math., Physik,
sucht Beschäftigung in Berlin, 10 bis
12 Stunden wöchentlich. X ? 43

Wissenschaftliche Lehrerin (Neu»
sprachlerin), Pgn., sucht Stelle an
Privatschule. Y ^ 34

Nn nn j« NSLB.,evg.,led.,langj.
U l . l l l ! » . , Privatschull.,alteu. neue
Spr., Dtsch,, Erf. auch in and. Fach.,
sucht zu Ostern Privatdienstst. cX 50

FuMlll'.llll'.
(1. jur. Staatsexamen, Diplom»
Kaufmann), Mitte 30, alter Partei»
genösse (aktiv in der Bewegung
seit 1931, Pol. Leiter), mit fachlicher
Eignung. Langjähr. Verwaltung«!»
Praxis (jurist. u. lvissenschaftl. Hilfs»
arbeiterj, sehr gute Zeugnisse und
Referenzen. Umfassende, tiefgründige
Kenntnisse (Haushalts-, Finanz-,
Rechnung«», Prüfungswesen, Per»
sonalsachen, Recht, Organisation)
und Erfahrung, sucht angemessene
leitende Stelle unter Ueberführung
in das Beamtenverhältnis bei der
Verwalt. einer Mittel» od. Großstadt.

Bewerber wird in der Vor»
merkungsllste der Reichsleituna. der
NSDAP. — Hauptamt für Kom»
munalpolitik — geführt. V 13

Iivlom-Volkwirt,
Reichsangest.. in verantw. bzw. leit.
Stell. (TO. 5 b), seit 7 I . bei Reichs»
behörde, früherer Reichsbankbeamter,
43 I . , Alt'Pg., Front-Offz, sucht
erweit. Wirkungskreis, entweder bei
Sparkasse, Bank, Girozentr., Giro»
verband (da Devisen» bzw. Bank»
fachmann), od. im Verw.»Dienst bei
Stadt-, Kreisverwalt. bzw. öffentl.
Körperschaft. Gute verwalt.», sozial»,
personalrechtliche u. prüfungstechn.
Kenntnisse; gewandter energ. Ver»
handlungsführer. Beste Ref. L 35

Pgn., 46 I , gebild.. geistig vielseitig
interessiert, erfahr. Hausfrau, ftattl.
Ersch., energ., gewandte Umgangs»
formen, ehem. NS.»Krankenschwester,
organ.befäh., in leit.Stell, übernimmt

Heimleitung
eines kl. Erholungsh., Sanatoriums
oder ähnl. oder AufsichtsPosten in
staatl. Kur» od. Badehaus. Bedingung
abgeschl. Wohn, od Möglichkeit einer
Wohn, im selben Ort. Neste Zeugn.
u. Empfehl. Angebote mit Gehalts»
angäbe erbeten. ^ 36

Amts- und Gemeindesetretär,
31 Jahre alt, vertraut mit allen
Verwaltungsarbeiten einer Orts»
Polizei» und Gemeindeverwaltung
sowie Standesamt, firm in Kurz»
schrift und Schreibmaschine, 1, Ver»
waltungsprüfung bestanden, sucht
Anstellung bei einer größeren Kom»
munaloerwaltung. y 32

Stadtasfittent,30I.,verh. (2Kind),
Pg. u. SA.»Mann. 1. Verw.-Prüf.
abgelegt, bestens vertraut mit dem
gesamten Haushalts», Kassen» und
Rechnungswesen, an selbständiges
Arbeiten gewöhnt, sucht Stellung
als Sekretär (7 a RBO.). Harz»
gegend bevorzugt. w 33

Verw.-Ungeftellter, 29 I . , Abitur,
I.Prüf. „ im aanzen gut", 2. Prüfung
„gut", Pg. seit 1931. Kreisamtsleiter,
langj. Verw.'Dienst, sucht ausbau»
fähige Stelle als Insp. od. Bürger»
meister in mittl. Stadt. N 34

klelttomeifter,
39 Jahre, Pg., selbständig, sucht
Dauerstellung in kommunalem oder
Staatsbetrieb (Elektr »Werk). L 3«

Nenneffungsinlveltor
(Staatsbeamter, Vermessungsverw.),
48 I . , wünscht selbständ. Wirkungs»
kreis bei Stadtverwaltung (kleinere
Mittelstadt) in landschaftlich schöner
Gegend (Gebirge). « 21

Vollspflegerin mit staatl. Anerk. in
Wirtschafts» u. Iugendfürs., Führer»
schein III, evtl eigener Wagen, lang»
jährige Erfahr, in der Familien»
fürsorge, sucht für 1. Okt. od. später
selbständigen Wirkungskreis. ? 38

Verw.-Ungeftellter, 32 I , verh.,
2 Kinder, Mittelsch.. IIV2 I . Verw.»
Praxis, 2V2 I . kaufm. Praxis, beste
Zeugn., bes. firm in Iugendfürs,,
Vormundsch., Steuer, allg. Fürsorge,
dopp. Buchs., sucht spät, zum 1. 7. 39
Dauerstell. in Komm.»Verw. U 39

Langj. Vehördenangeftellter, mit
Kenntnissen in Stenogr, Schreib»
Maschine, Buchführ. (Kontokorrent),
Regiftratur, wünscht sich zu ver»
ändern. Angebote unter KV 20
Weimar postlagernd.

Verw-Angestellter, 26 I , ledig,
1. Verw »Prüf., z. Z. Sachbearbeiter
für die Grundsteuer (10 I . Verw..
Praxis), sucht sich zu verändern. Ver»
gmung nur nach VI d TO. ̂ . X 27

StadNnspettor,
34 Jahre alt, Prüfung I und II mit
„gut" bestanden, 1 Semester Ver»
waltungsalademie, Kenntnis in allen
Verwaltungszweigen, z. Z. in der
Hauptverwalt. einer mitteldeutschen
Großstadt tätig u. in derOrganisation
bewandert, sucht Veränderung und
Aufstiegsmöglichkeit, Kassen» u.Rech»
nungswesen unerwünscht. Bevorzugt
Altmark (Heimat) od. Ostmark. Y bi

Angestellter, in unget. Stell., 31 I ,
veih. 1 Kind, Obersek. Reife, kaufm.
Lehre, seit 1933 bei Stadtverwaltung
(Rechn.» u. Revisionsamt, Kämmerei»
lasse), wünscht sich zu verbessern. ? 4U

Verwaltungsangestellter. 37 I .
mittl. Reife, 1. u. 2. Veiwaltungs»
Prüfung, sucht Stell, als Beamten»
anwärter, Norddeutschland bevorzugt
(Küstengebiet). M 20

Füng. Jurist, Referendar»Examen,
vollkommen abgeschlossene Gerichts»
und Verwaltungsausbildung, gute
Sprachkenntnisse in Engl. u. Franz.,
sucht passende, auch vertretungsweise,
Beschäftigung bei privater od. öffent»
licher Verwaltung. k 41

I m Wohnungs» u. Siedlungswesen

erfahrener Finanzierungs-
und Verwaltungssachmann
(Referendar a. D ), Pg., Mitte 30,
mit Spezialkenntnissen in Grundbuch»
suchen sowie mit guten Rechtskennt»
nissen und erfolgreicher praktischer
Erfahrung in leitender Tätigkeit
proo. Heimstätten, Führerschein III,

sucht leitende Stellung.
Gute Zeugn. u. Ref. vorhanden. ? 29

Verwaltungsangestellter,
Mitte Vierzig, verh, z. Z. bei der
Wehrmachtsverw. ungek. tätig, sucht
für bald od. später anderw. Wirkungs»
kreis. Durchaus selbständig im Kassen»
u. Rechnungswesen, Buchhaltung, im
Lohn» u. Sozialverstcherunflsfach, mit
besten kaufm. u. organis. Fähigkeiten.
Bezahlung nach Verg.'Gr. VIb TO.^
Voraussetzung. L 23

Vleltro-Fngenieur (VDE), 29 I . ,
9 Jahre bei großem Ueb er landwert,
Erfahrung im Bau und Betrieb von
Hoch» u. Niederspannungsleitungen
und Stationen, Ausschreibung, Ver»
gebung und Abrechnung von Bau»
auftragen, Erfahrungen im Umgang
mit Baufirmen u. Behörden, 4 Jahre
BetriebS'Ing. eines Elektr.»Werkes
(Diesel, Gleichrichter, Gleich» u. Dreh»
stromoerteilung), 2 Jahre Leiter der
Abteilung „Betrieb", schriftgewandt,
organisatorisch veranlagt, strebsam,
verantwortungsfreudig, sucht zum
1. Jul i dieses Jahres ausbaufähigen
Wirkungskreis. c 28

UN»
bei

/'»«tamt anb^in^en, bei

au/,

an un« i«t
, cia

tun können.

Zur Zeit an gehob. Klassen tat., suche ich ;. 1.10.39, auch früher, einen

größeren verantwortungsv. Willunuslreis,
in dem ich Ausbildung u. bisher. Erfahrungen mehr ausnutzen kann.
32 Ihr., P g , H I , N S L V . Wehrpflicht genügt. Universitätsstud.:
Geogr.. Math, Physik. Pädagogik (8 Sem). Mittelschulpr.: Math.,
Erdk.; Hochsch. f. Lehrerbild. (2 Sem.); Volksschulpr. I u. I I ; Fort»
bildungsfach: Leibesübungen. Sämtl. Prüfungen „gut". Kenntnisse
d. Heimerziehung in Internat und Landjahr. Kenntnisse d. Verw.
und Wohlfahrtsaufgaben als mehrjähr. Sozialstellenleiter eines
Bannes. Sprachen: Schwedisch, Dänisch.

Die angebotene Stelle als Lehrer, Heimleiter, Statistiker oder
Verwaltungsbeamter kann im Volks« oder Mittelschuldienst sein
oder Sozialaufgaben der Bewegung, der Behörden oder der Wirt»
schuft bestehen. Norddeutschland bevorzugt. (Ausf. Lebenslauf mit
Zeugnisabschr. werden als Bewerbungsunterl. eingereicht.) ? 3 38
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Der Große Äuöen
Vollständig

neue Ausgabe in vier Vänden.

B a n d 1
Rechtschreibung der deutschen
Sprache und der Fremdwörter.

Die überall bekannte Duden-Rechtschreibung
ist Ratgeber und Helfer für jeden Deutsch-

sprechenden.

B a N d 2
Stilwörterbuch

der deutschen Sprache.
Dieser Band zeigt uns die mannigfaltigen
Anwendungsmöglichkeiiten eines Wortes in

Redensarten, Sprichwöltern,
Wortverbindungen usw.

V a n d 3
Grammatik der deutschen Sprache.

! Die neue deutsche Sprachlehre mit Deutsch-
j und Fremdworterklärungen.

V a n d 4
Bildwörterbuch

der deutschen Sprache.
Alle Gegenstände des menschlichen Lebens
und Schaffens finden wir im Vild« dargestellt,
dazu die icweils eindeutige Wortertlärung.

Jeder Band ist einzeln käuflich
und tostet in Ganzleinen 4 R M .

Zu beziehen durch:

Verlag und Buchdruckerei
Otto Schwartz H Co.
(Abteilung Versandbuchhandlung),
Berl in T. 42, Brandenburgstr. 21.

Neue Bücher
Sprechen Sie Lateinisch? Von Capellanus. 12. Auflage

von Merten. Bonn und Berlin: Ferd. Dümmlers Verlag.
1939. Leinen 2,50 RM.

Das handliche Büchlein stellt eine vermehrte und ganz zeitgemäß
gestaltete Auftage des schon vor zwei Jahrzehnten erschienenen gleich»
namigen Werkes dar. Wir finden hier Allermodernstes in lateinischem
Gewände, und der Kenner der Sprache wird sich der Lektüre mit
Schmunzeln hingeben. Für den Schüler aber sei das Büchlein eine
Anregung, sich auch außerhalb des Schulpensums mit ihr zu beschäftigen.
Es kann warm empfohlen werden. Ur. Neitzke.

Eugenio von Savoy. Auswahl von Wi lh . Fronemann
aus Wal ter von Molos geschichtlichem Roman. (Aus
deutschem Schriftum und deutscher Kultur Bd. 535). Langen-
salza: Julius Beltz. 1939. Vrosch. 27 Rpf., geb. 63 Rvf.

Die Erzählung stellt ein Mosaik von Bildern dar; aus kleinen und
kleinsten Zügen entstehen gewaltige Gesamtbilder und eine mitreihende
Handlungsfolge. So tritt die bezwingende Gewalt der Persönlichkeit
überzeugend vor uns hin.

Kontorkunde und Kontorübungen. Von Dipl.-Hol. Richard
Koch. Leipzig-Berlin: Dr. Max Gehlen.

Dieses Werk dient dazu, einen lebensvollen Kontorkunde» Unterricht
zu gestalten und gibt die Unterlage für praxiegetreue Kontorübungen:
aus der Klassengemeinschaft heraus mächst der Schüler zum einsatzbe»
reiten Gefolgfchaftsmitglied heran. Dieses Buch gibt dem Schüler die
Einführung in die Kontorkunde, es macht ihn mit Kontorgeräten, Karteien,
Schriftgutablagen usw. vertraut und gibt genaue Anweisungen zum Aufbau
seiner Abteilung (vorbereitende Kontorübungen); später dient es als Hilfs»
buch für die zusammenfassenden Kontorübungen. Für diese wird ein
ausführlicher Geschäftsgang mit 228 ausgefüllten Vordrucken (der „ein»
gehenden Post") zur Bearbeitung und weitere 525 Vordrucken zur An»
fertigung der innerbetrieblichen Belege und der ausgehenden Post
geliefert. Um den Lehrkräften, besonders den jüngeren, die Arbeit zu
erleichtern und die Schularbeiten schnell kontrollieren zu können, ist ferner
auch ein Lehrerheft erschienen, das alle Ergebnisse wie Buchungssätze,
Rechnungssummen usw. enthält. Das Gesamtwert ist jeweils für etwa
15 Schüler berechnet, es können auch einige mehr oder weniger in dem
praktischen Bürobetrieb mit seinen 14 Abteilungen arbeiten. Da es ins»
gesamt 45,—RM. kostet, hat jederSchüler nur eine Ausgabe von 3,—RM.,
hierin ist aber bereits alles enthalten, so daß spätere Anschaffungen, bis
auf das Buchungsmaterial, nicht mehr notwendig werden.

Rassenpolitische Erziehung in der Volksschule. Von vr . Exdt.
Leipzig: Dürr. Geb. 4,20 RM.

Jedem Erzieher ist heute die hohe Bedeutung der Rassenpolitik
bekannt. Er weiß auch, daß er in allen Klassen vom ersten Schuljahr
an rassenpolitische Fragen zu behandeln hat. Es ist aber ein Neuland,
das er durch diese wichtige und heilige Aufgabe betritt. Da wird er
dem Verfasser dankbar sein, daß ihm durch das vorliegende Buch reich»
haltiges und gründlich durchgearbeitetes Material für alle Klassen geboten
wird. Es handelt sich nicht um abstrakte theoretische Auseinander»
setzungen, sondein um praktische Beispiele, die überall angewandt werden
können. Alle Beispiele sind klar und eingehend begründet. Das Buch,
das übrigens auch in der N S Bibliographie geführt wird, kann allen
Amtsgenossen aufs wärmste empfohlen werden. Sch.

Geschichte i n Erzählungen. Herausgegeben von F r i ed r i ch
W a l b u r g . Langensalza. Jul ius Veltz. 1939. Heft 13:
König Heinreich und Kaiser Otto. Heft 48: Vauernnot im
18. Jahrhundert. Heft 49 : Wolfgang Amadeus Mozart.
Heft 50: Aus Schillers Jugend. Heft 73: Der Kulturkampf.

Die Sammlung hat es sich zum Ziel gemacht. Geschichte in anschau»
liche rund erzählender Form zu vermitteln. I n der bildhaften Darstellung
des Einzelschicksals wird unser Volk auf seinem Schicksalsweg gezeigt.
I n allen Heften wird der durch Volkstum und Siedlungsraum bedingte
Ablauf der gesamtdeutschen Geschichte deutlich.
Der Ker l - (Mut te r - )Typus und der Schalk-(Hetären-)Typus.

Eine bildungs-charakterologische Untersuchung. Von Dr.
He inr ich Sesemann. Weimar: H. Böhlaus Nachf. 1938.
IX, 64 Seiten, 16 Abb. Geb. 2,80 R M , br. 1,50 R M .

Sesemanns jetzt in 2. Auflage vorliegende Arbeit ist ein entscheiden»
der Versuch, die menschlichen Grundcharattere zu erfassen. Ein reiches
Beobachtungsmaterial festigte seine Auffassung, daß vom Bewegungs-
bild aus der Zugang zu der spezifischen Erlebnis« und Leistungsbereit'
schuft eines Menschen zu finden ist. Hiermit gekoppelt zeigen sich Grund»
situationen menschlichen Verhaltens, deren eine der Volksmund als
„Kerl", deren andere als „Schalk" bezeichnet. Damit wird die Richtungs
konstante durchgängigen Verhaltens eines Menschen in allen Lebenslagen,
seine letzte Grundhaltung zur Welt und zu den Menschen, zu Leben und
Tod erfaßt. Sesemanns Ergebnisse, im Bereich der späten Kindheit
gewonnen und an Erwachsenen erprobt, liefern einen entscheidenden
Beitrag zum Neuaufbau der deutschen Charakterologie. Dr. H. Wiese.

Deutsche Verwaltungs» Kartei. Herausgegeben von Ober-
bürgermeister Prof. Dr. Weidemann, Ministerialdirigent
Dr.Medicus, Hauptstellenleiter Dr. Müller. Berlin. Ver-
lag C. A. Weller.

Die Ianuar-L ieferung bringt folgende Karten: Gefetzgebungs» und
Verordnungsrecht, Wehrmacht »Fürsorge» und Versorgungsrecht, Ver»
öffentlichungswefen, Vierjahresplan, Durchführungsvorschrift zum DBG.,
Polizeioerordnungsrecht der Reichsminister, Fremdenpolizei, Schornstein»
fegerwesen, Krankenversicherung, Arbeitseinsatz, Feuerbestattung. —
Erwünscht ist eine neue Uebersicht nach dem Stande vom Dezember 1938,
sowie die Lieferung eines Satzes neuer Leitkarten, damit auch auf diese
Weise eine Kontrolle darüber ausgeübt werden kann, welche Acht« sich
im Laufe der Zeit beim Einordnen der Karten eingeschlichen haben.--'
Zweckmäßig wäre es ferner, die Karten über das Veröffentlichungswesen
(bereits 72 Stück) in Zukunft fallen zu lassen.

Die Februar.Lieferung diefes bekannten Kulturwerks bringt
folgende Karten: Veröffentlichungswesen (Die neuen Rechts- und Ver-
waltungsoorschriften), Kommunalabgaben (Vergnügungssteuer), Beamten»
recht (Besoldung und Versorgung), Iustlzausbiloung, Fremdenpolizei,
Gesundheitspolizei (Tierkörverbeseitigungsgesetz), Reichsfeuerlöschgesetz,
Reichsheimstättengesetz, Regelung des Arbeitseinsatzes. Verteilung von
Arbeitskräften, Arbeitsbeschaffung. Hebammenwesen, Forst» und Holz.
Wirtschaft. Dr. L.
Jahresbericht der Kreisstadt Labiau für das Rechnungs»

jähr 1937.
Labiau, die Stadt am kurischen Haff und an der Deime erhielt durch

eine vom Großen Kurfürsten am 18. Jul i 1642 unterschriebene Urkunde
Stadtrechte. Diese Gemeinde, deren Umfang 1597 na beträgt, wird
jetzt von einem hauptamtlichen Bürgermeister verwaltet, dem 3 ehren»
amtliche Beigeordnete zur Seite stehen. Der vorliegende Bericht läßt
erkennen, daß auch in diesen kleinen Gemeinden erkannt wird, daß die
Teilnahme der Bürger an den Gemeinderatsfitzungen allein nicht genügt,
um eine Brücke zwischen einer Gemeindeverwaltung und ihren Bürgern
herzustellen, sondern daß letztere vielmehr durch besondere Jahresberichte
über die Entwicklung der Stadt zweckmäßig unterrichtet werden
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